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Telegramm⸗Adreſſe : ( Badiſche Volkszeitung . )
„ Journal Mannheim . “

Inder Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2602 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
JInſerate :

Die Cplonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg . E 6 , 2

der Stabt Maunheim und Um gebung .

( 105 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Mannheimer Journal .
Seleſenür und verbreitette Jeitung in Maunheim und Umgebnng.

( Mannheimer Volksblatt . )
Berantwortlich :

für den polit . und allg . Theil ;
Chef⸗Redakteur Herm . Meyes ,

für den lok. und prov . Theilz
Ernſt Müller .

für den Inſeratenthelle
Karl Apfel .

RNotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

( Das „ Mannheimer Journgl .
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 136 .

Politiſche Wochenrundſchau .
Der Wechſel in der Leitung der auswärtigen An⸗

gelegenheiten der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Mo⸗

narchie iſt das bedeutſamſte politiſche Ereigniß der

abgelaufenen Woche , und zwar in doppelter Beziehung ,
einmal für Oeſterreich ſelbſt , ſodann gegenüber den an⸗

deren Staaten . Man mag über den Grafen Kalnoky ,
welcher der Affaire Agliardi als erſtes Opfer gefallen iſt ,
urtheilen , wie man will , ſoviel wird aber jeder Unbe⸗

fangene zugeben müſſen , daß in der Perſon des abtreten⸗

den Miniſters über jene Affaire ein Mann geſtolpert iſt ,
dem man im Grunde nichts anderes als einen verhäng⸗
nißvollen Mißgriff nachſagen kann . Es ſind daher auch

jene maßloſen Angriffe , welche die linksſtehende Preſſe

jetzt über den Grafen Kalnoky ergießt , nicht allein in

hohem Grade taktlos und dokumentiren die bekannte

„Eſelstritts “⸗Politik jener Kreiſe , ſondern entſprechen
auch keineswegs den Thatſachen . Die Verdienſte des

Srafen Kalnoky um den europäiſchen Frieden ſind ganz

unbeſtreitbar und gehören der Geſchichte an . Er hat
ſeinem Vaterland und Europa weſentliche Dienſte ge⸗

leiſtet , die politiſcher Haß und Neid niemals verdunkeln

wird . Graf Kalnoky ſchied von ſeiner Stelle — ſo

ſchreibt das Wiener „Fremdenblatt “ —, auf der er ſo

lange einer der bewährteſten Fährmänner Europas ge⸗

weſen , von der aus er viele Gefahren vermieden und

manche Unwetter beſchwichtigt hat , die für den Frieden
des Kontinents verderblich werden konnten . Wie oft
ſtürmte die Brandung der öffentlichen Ungeduld in der

ſerbiſchen und in der bulgariſchen Frage an die Thore des Aus⸗

wärtigen Amtes . Wie leicht wäre es dem Grafen Kalnoky
gefallen , den Lorbeer vergänglicher Popularität , die raſch
verblaſſende Krone der Volksthümlichkeit namentlich in

Ungarn zu erhaſchen , wenn er ſolchen Strömungen ſich

überlaſſen hätte . Aber ſolchen Einflüſterungen blieb die

feſtgefügte und abgeſchloſſene Individualität dieſes Staats⸗

mannes unzugänglich . Sie drangen nie in ſein berech⸗
nendes Weſen ein und ſeine Perſönlichkeit verſchwand

ſtets hinter ſeiner großen Verantwortlichkeit , ganz in

dieſer aufgehend . So wuchs denn auch ſtets das Zu⸗
trauen Europas und all ' ſeiner Fürſten in Oeſterreichs

Feſtigkeit , in die Beharrlichkeit ſeiner loyalen und un⸗

wandelbaren , wenn auch machtbewußten Politik . Aber

die Anerkennung , die fremde Völker und Souveräne ihm

zollten , die leidenſchaftliche Parteipolitik begann ſie ihm

zu verſagen . Nach jedem Mißerfolg der kirchenpolitiſchen

ungariſchen Aktionen im Magnatenhauſe wurde von den

Parteiorganen Graf Kalnoky in ihre Diskuſſionen ge⸗

zogen , und ſtets neue Mythen wurden um ihn in Buda⸗

peſt und in Wien geſponnen , die ihn zu Falle bringen

ſollten . Allen dieſen widerſtand er ohne Gegenrede , hielt

ſie einer Abwehr unwürdig . Er ging , als ihm die Fäden
entwunden wurden , die durch ſeine Hand gehen müſſen ,
wenn nicht die internationalen Beziehungen einmal zu

einem unentwirrbaren Knäuel werden ſollen . Das Be⸗

dauern der Völker Oeſterreichs und auch jener Europas
wird ihm folgen . Ungarn hat keinen Grund , ſich dieſes

Erfolges zu freuen . Graf Kalnoky ſcheidet — aber die

Quelle , aus der dieſe ſchwere Kriſe entſprungen , iſt nicht

geſchloſſen . Sie kann jederzeit wieder aufbrechen . Die

ruhende Achſe , um die bisher die Geſchicke der Monarchie
ſich in feſten Bahnen bewegen konnten , iſt ſelbſt in das

Gewirre des Tages , in die Kämpfe der Parteien gezogen

worden , und Niemand weiß , wie der Wiederkehr ſolcher

Erſchütterungen zu begegnen ſei . Graf Kalnoky hat einen

Curtius⸗Sprung unternommen . Mit ſeiner Perſon wollte

er die Kriſen beſchwören , die in der letzten Zeit immer

von Neuem ausbrachen . Aber wir fürchten ſehr , es iſt

ihm nicht gelungen , den Schlund zu ſchließen , aus dem

ſie emporgeſtiegen ſind .
Der Name ſeines Nachfolgers , des Grafen

Goluchowski , eines Polen , iſt weiteren Kreiſen

weniger durch den jetzigen Träger deſſelben , als durch

deſſen 1875 verſtorbenen Bater bekannt , welcher 1859 ,

nach Bachs Rücktritt , das Meliſterium des Innern und

ebendamit die föderaliſtiſche Umgeſtaltung Oeſterreichs
übernahm . Er war der hauptſächliche Schöpfer des

„Oktoberdiploms “. Später hatte er ſich, namentlich

auch unter Hohenwart , wiederholt als Statthalter von

Galizien durch die Rückſichtsloſigkeit , mit der er den

Deulſchen und Ruthenen gegenüber die gänzliche Poloni⸗

ſirung Galiziens betrieb , bekannt gemacht. Sein Sohn ,
der jtzige gemeinſame Miniſter des Answärtigen , hat

z1s Geſandter in Bukareſt durch geſchicktes Verhalten

jem Umſichgreifen der großrumäniſchen Agitation ent⸗

Sonntag , 19 . Mai 1895 .

Im Uebrigen gehört er zu

welche

einer Ausſöhnung der Polen mit Rußland das Wort

reden ; was das Verhältniß zum Vatikan betrifft , ſo ſteht
Graf Goluchowski an klerikaler Geſinnung dem Grafen
Kalnoky ſicher nicht nach . Er iſt mit einer Franzöſin ,

gegenzuwirken verſtanden.
denjenigen Mitgliedern des galiziſchen Adels ,

einer Prinzeſſin Murat , vermählt . Seine Geſinnungen
Deutſchland und Italien gegenüber haben ſich erſt heraus⸗
zuſtellen . Es läßt ſich indeſſen als ſicher annehmen , daß

Kaiſer Franz Joſef ſeine Wahl auch mit Rückſicht auf

dieſe wichtige Frage getroffen hat . Wie ſchon erwähnt ,
ſoll er ein treuer Anhänger des Dreibunds ſein .

Der deutſche Reichstag dürfte in der abge⸗
laufenen Woche die vorletzte ſeiner gegenwärtigen Tagung
hinter ſich haben . War die vorhergehende Woche durch
die definitive Ablehnung der Umſturzvorlage ausgezeichnet ,
ſo brachte die nun beendete das Begräbniß der Tabak⸗

fabtikatſteuer . Am Montag ging ſie vor ſich ,
nachdem zuvor der Geſetzentwurf betreffend die Aus⸗

führung des Zollkartells mit Oeſterreich⸗

Ungarn in erſter und zweiter Leſung , der Geſetzent⸗
wurf über den gegenſeitigen Beiſtand der

Bundesſtagten bei Einziehung von Abgaben und

Vollſtreckung von Vermögensſtrafen in erſter Leſung , ſo⸗
wie das Militärreliktengeſetz in erſter Berathung
angenommen worden waren .

Die Bedenken , welche man in vielen Kreiſen gegen
die Verwerfung der Tabakfabrikatſteuer hegt , gipfeln zu⸗

meiſt in der begründeten Sorge darum , wie die nöͤthigen
Geldmittel künftighin für die Ausgaben des Reiches auf⸗

gebracht werden ſollen . Wenn es wirklich Thatſache iſt
und nicht blos der Nothſchrei eines an ſich nicht unbe⸗
rechtigten Egoismus, daß die Einführung der

ſteuer einen

bedingt bringen wird , ſo mache man den Verſuch , ob

dem Tabak nicht in anderer weniger empfindlichen Weiſe
mit der Steuerſchraube beizukommen iſt . Denn der

Tabak kann entſchieden noch „ bluten “ ,
Es iſt nirgends der Beweis dafür beige⸗
bracht worden , daß der Tabak nicht einer

für indirekte Beſteuerung geeigneter Artikel iſt . Vom

Wein und vom Bier weiſen wir dies ganz entſchieden

zurück . Letztere ſind für den Konſum aller Bevölker⸗

ungsklaſſen höchſt wichtige Bedarfsprodukte , nicht aber in
annähernd gleichem Maße der Tabak . Wir ſagen nicht ,
daß der Tabak lediglich Luxusartikel iſt , er liegt zwiſchen
Luxus und Bedarf in der Mitte . Der Raucher wird

gern pro patria die kleine Unannehmlichkeit auf ſich
nehmen , für ſein Geld eine etwas kleinere oder ſchlechtere
Cigarre zu erhalten . Oder meint man , es würde erheb⸗

lich weniger geraucht werden ? Wenn auch , was ſchadet ' s?
Es wird heutzutage entſetzlich viel gegualmt und dann

iſt der Germane doch wohl kaum dazu da, ſeine Tabak

und Cigarren fabrizirenden Mitmenſchen reich zu rauchen
Am Dienſtag berieth der Reichstag zunächſt die

Novelle betreffend den Reichsinvalidenfonds . Nach
unweſentlicher Debatte erfolgte Zuſtimmung . Eben ſo
wurde der Geſetzentwurf über die Fürſorge für die

Wittwen und Waiſen von Perſonen des

Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts in zweiter
Berathung und der oben erwähnte auf Oeſterreich
bezügliche Zollgeſetzentwurf in dritter angenoemmen . Am

Mittwoch war , wie gewöhnlich , Schwerinstag . Zur
Berathung ſtand der Antrag Rickert auf Abänderung
des Wahlgeſetzes . Die Intentionen desſelben gehen
dahin , eine größere Geheimhaltung der Stimmabgabe
herbeizuführen . Das iſt eine durchaus berechtigte For⸗
derung . Wenn einmal geheime Wahl eingeführt iſt , muß
ſie auch wirklich geheim ſein . So fand denn auch der

Antrag , der übrigens in ſeinem Prinzip lediglich eine

Wiederholung früherer Zentrums⸗Beſtrebungen iſt , bei

allen Parteien mit Ausnahme der Konſervativen Zuſtim⸗
mung , welche nationalliberalerſeits von dem Abg . Baſ⸗

ſermann , der auch am Montag in hervorragender
Weiſe bei der Tabakfabrikatſteuer in die Debatte einge⸗

griffen hatte , ausgeſprochen und begründet wurde . Bei

Nothſtand in das deutſche Tabakgewerbe un⸗

der Abſtimmung , die am Schluß der gleich inſzenirten
zweiten Leſung vorgenommen wurde , erfolgte die Annahme
des § 1 des Antrages . Am Donnerſtag wurde das

Militärreliktengeſetz und die Reichsinvali⸗
denfonds⸗Novelle endgiltig genehmigt . Der zweite
Nachtragsetat betreffend den Nordoſtſeekanal verwies

das Haus ſodann an die Budgetkommiſſion , worauf es

am Freitag das Zuckerſteuernothgeſetz berieth .
Eine kräftige und erfolgreiche Lanze brach für dasſelbe

der nationallibergle Abg. Dr . Pagſche , ein auf dem

( Atlephon⸗Ar. 218 . )

Gebiete der Nationalökonomie äußerſt bewanderter Volks⸗

pertreter . Der Entwurf wäre auch zweifelsohne ange⸗
nommen worden , wenn mehr Abgeordnete anweſend ge⸗

weſen wären . Leider ſtellte ſich aber Beſchlußunfähigkeit
heraus . So vertagte man ſich denn bis Montag .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 18. Mai 1895 .

In der vorgeſtrigen Plenarſitzung der Handels⸗
kammer wurde beſchloſſen , im Intereſſe der ungeſtörten Ent⸗
wickelung der Rheinſchifffahrt an Großh . Miniſterium
des Innern die Bitte zu richten , dahin zu wirken , daß von

Verſuchen zur geſetzlichen Feſtlegung höchſtzuläf⸗
ſiger Abme 1 nach Länge , Breite und Tiefgang für
die auf den Hauptwaſſerſtraßen verkehrenden Schiffs⸗

eräthe , insbeſondere aber für den Rhein Ab⸗
and genommen werde . — Dem Vereinzum Schutze

der deutſchen Goldwährung wurde ein Beitrag von
200 M. zur Bildung des Grundſtockes bewilligt . — Der hie⸗
ſigen Centralanſtaltfürunentgeltlichen Arbeits⸗
nachweis wurde ein Jahresbeitrag von 50 M. bewilligt . —

Wegen des noch fortdauernden Wagenmangels hat die

enelber abermals eine Vorſtellung an die Großh .
eneraldirektion gerichtet . In dieſer Vorſtellung wurde

namentlich hervorgehoben , daß der von Großh . Generaldtirek⸗
tion geltend gemachte Grund für die Verſchärfung des Wagen⸗
mangels ( hieſige Firmen pflegen auf einmal ſolche Güter⸗

mengen nach einzelnen Stationen , wie Weinheim , Neckar⸗
gemünd , Heidelberg⸗Karlsthor , zu werfen , daß die Empfänger
die Wagen nicht rechtzeitig entladen können ) nicht ausreiche ,
um das Fehlen von Hunderten von Wagen zu erklären .

Ferner wurde , um die ſchwere Schädigung , welche der Wagen⸗
mangel für den Platz Mannheim zur Folge hat , zu kenn⸗

mitgetheilt , daß während der Kalamität viele Schiffe ,
ie andernfalls hier gelöſcht haben würden , nach Ludwigs⸗

Wa e werden mußten , wo die Bahnver⸗
1175

1
7ltung mit Erfolg Alles aufgeboten hat , um demverſtärkten

Wagenbedarf prompt zu genügen . Endlich wurde als ein
Mittel , Klarheit über die zeitliche Vertheilung des Wagen⸗
bedarfs und damit die Möglichkeit rechtzeitiger Vorbeugungs⸗
maßregeln zu erlangen , die im Ruhrgebiet und in Oberſchleſten
übliche genaue ſtatiftiſche Aufnahme der Beſtellungen und
Geftellung der Wagen und deren regelmäßige Veröffentlichung
empfohlen . Weitere Schritte bleiben vorbehalten .

Der Ausſchuß der Induſtrie⸗ und Gewerbeaus⸗
ſtellung für Elſaß⸗Lothringen , Baden und die Pfalz in

A . /G. hatte die Aufmerkſamkeit , auch den Vor⸗
ſitzenden der hieſigen Handelskammer , 715 Geheimen Com⸗

merzienrath Beffen eù, mit einer Einladung zu den am 18 .
und 19. l. Mts . ſtattfindenden Eröffnungsfeierlichkeiten zu
beehren . Da

Hene
Diffens dieſer Einladung nicht Folge zu

leiſten in der Lage war , wurde beſchloſſen , das folgende Be⸗

ee an den Feſtausſchuß in Straßburg zu
richten :

„ Zur Gröffnungsfeier der unter ſo viel verheißenden
Auſpieien in ' s Leben tretenden Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗
ausſtellung ſendet dem geehrten Feſtausſchuß ſowie der

gaſtlichen Stadt Straßburg warmen Glückwunſch
Die Handelskammer Mannheim .

* Die Remontekommiſſion , welche im laufenden Jahre
ſtatt der früheren 7 nur 5 Märkte im Großherzogthum aus⸗

geſchrieben hatte , kaufte im Ganzen 14 junge pferde an ( 2
im Alter von 4 Jahren , 12 im Alter von 3 Jahren ) , und

zwar : in Donaueſchingen 2, in Kürzell 2, in Kork 2, in Ra⸗
ſtatt 5, in Seckenheim 3. Es iſt dies eine Zahe , die ſeit vie⸗
len Jahren nicht erreicht wurde und kann daraus der ſehr
erfreuliche Schluß ecen werden , daß ſich unſere heimif
Pferdezucht auch in Bezug auf die früher oft vermißte Quali⸗

eaſ il Thiere in wünſchenswerther Weiſe zu heben im Be⸗

griff iſe⸗ 4
Viehprämmiirungen im Kreiſe Mannheim . Die

letzten Tage fand im Kreiſe Mannheim die ſtaatliche Rin d⸗
vieh⸗Prämiirung ſtatt und zwar in Schwetzingen ,
Seckenheim , Weinheim und Ladenburg . In Schwetzingen
wurden 2 Farren vorgeführt . Preiſe von je 50 Mark für
Kühe erhielten : Jakob Pfliſterer , Auton Faulhaber und

Stephan Heid von Plankſtadt , ſowie Chriſtian Fillinger von
Schwetzingen . Die Gemeinde Plankſtadt erhielt für einen

Zuchtfarren einen Staatspreis von 75 Mk . In Seckenheim
wurden 30 Kühe und 1 Farren vorgeführt . Für Kühe er⸗
hielten Staatspreiſe : Ludwig Metz 75 Mark , ferner Johann
Treiber , Leonhard Möll , K. F. Seitz und Joh . Gg . Bühler je
50 Mark , ſämmtlich von Seckenheim . In Weinheim
wurden 10 Farren und 28 Kühe zur Muſterung vorgeführt .
Preiſe wurden für Zuchtfarren zuerkannt : der Gemeinde
Lützelſachſen eine Preiserhöhung von 100 auf 150 Mark ; den
Gemeinden Heddesheim und Großſachſen je 75 Mark und

errn Dr . Roſenfeld auf Sulzbacher Hof einen Bilderpreis .
laatspreiſe für Zuchtkühe mit je 50 Mark erhielten : Auguſt

Müller von Hemsbach , Dr . Roſenfeld auf Sulzbacher 90
e Hofmann von Weinheim , Georg Koch II . von Lütze

achſen , Valentin Reinig von da und Friedr . Fuchs III . von
Weinheim . In Ladenburg wurden 4 Farren und 25 Kühe
vorgeführt . Die Gemeinde Ladenburg erhielt für einen Zucht⸗
farren 75 Mark . Preiſe für Zuchtkühe mit je 50 M. würden

55 55 Beſitzern zuerkannt : Graf v. Oberndorf in Neckar⸗
auſen , Franz Meng und Johann Bläß von Ladenburg ,

Kling von Schriesheim und Valentin Keller von
annheim . Als ſtaatlicher Vorſitzender der Prämiirungs⸗

Kommiſſtonen war Großh . Verbandsinſpektor Stadler aus
Karlsruhe anweſend . Die Prämiirungen beſtätigten , daß auch
die Pfalz merkliche Fortſchritte in der Rindofehzucht aufzu⸗
weiſen hat . in der volkreichen Pfalz die Milch⸗



2. Seite .
Seneral⸗Anzeiger .wirehſchaft Iinen hervorragenden Belrlebszwelg der gand⸗wirthſchaft büldet , ſo wenden ſich auch viele Landwirthe derAufzucht von raffenreinen Rindern des Simmenthaler , bezw .oberbudiſchen Schlages zu .

Für die 20 . Wanderverſammlung der weſt⸗deutſchen Natologen und Irrenärzte , die , wie ſchon ge⸗meldet , am Le und 26 . ds . Mis . in Baden⸗Baden ſtattfindet ,find Vorträge bis jetzt von folgenden Herren angemeldet :
8 65 Schwalze⸗ Jtraßburg, Profeſſor : ürſtner⸗Skraßburg,ofeſſor Hitzig⸗Halle , Pro eſſor Erb⸗Heidelberg , Dr. Edinger⸗Frankfurt a. . , Profeſſor chultze⸗Bonn, 108 Hoffmann⸗

eidelberg , Dr . H. Aſchaffenburg⸗Heidelberg , Dr. E. Trömmer⸗
eidelberg , Dr . C. Becker⸗Raſtakt , Profeſſor v. Kries⸗Frei⸗urg i. ., e Emminghaus⸗Freiburg i. . , Dr . C.Beger⸗Straßburg , Dr. Friedemann⸗Mannheim , Dr . P . Kemm⸗

ler⸗Heidelberg , Dr . Smith⸗Marbach , Dr . C. Fürer⸗Heidelberg ,
Nach den Falb ' ſchen Wetterprophezeiungen , die inden letzten Tagen faſt ausnahmslos eingetroffen ſind , foll von

morgen an eine Beſſerung in der Witterung eintreten .
“ Wohlthätigkeitsfeſt im Hoftheater . Für die Ver⸗im Theaterſaal und in den Foyers während und

nach der Vorſtellung am 25 . d. ſind eine ganze Reihe heitererUeberraſchungen in VBorbereitung , die das Intereſſe und dieute Stimmung der Beſucher jedenfalls bis weit in die Nachtnein feſthalten werden , ſodaß ſich in den behaglichen , feſtlichund künſtleriſch geſchmückten Räumen ein heiteres Bazarlebenentwickeln wird . Von allen Seiten werden dem Comits fürdas Buffet Speiſen , Delikateſſen , Wein , Bier , ChampagnerVerfügung geſtellt , ſodaß gemüthliche Abendeſſen in kleinen
eiſen an kleinen Tiſchen und ausgelaſſenes Kneipleben ſichetabliren werden . Speiſen und Getränke werden von nahezu100 lieblichen jungen Damen zum größten Theil in Phantaſte⸗Koſtümen , oder in ſolchen in denen dieſelben bei den lebendenBildern mitgewirkt haben , credenzt werden .

zau Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der .18 . Woche vom 28 . April bis J . Mai 1895 . An Todes⸗
urſachen für die 26 Todesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗
zamen , verzeichnet das kaiſerliche Geſundheitsamt folgendeKrankheiten : In 1 Falle Maſern und Rötheln , in — Falle
Scharlach , in — Falle Diphtherie und Croup , in — Falle
Unterleibstyphus Keſ Nervenfieber ) , in — Falle Kindbett⸗
ſteber ( Puerperalfteber ) , in 7 Fällen Lungenſchwindſucht , in2 Fällen akute Erkrankung der Athmun Zorgane , in 2 FällenAkute Darmkrankheiten , ( in — Falle Brechdurchfall , Kinder bis1 Jahr —. ) . In 18 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten .In 1 Falle gewaltfamer Tod .

Das Jubiläum ihres 25jährigen Beſtehens feiert
morgen die Badiſche Bank , welche unter den Geldinſtituten
unſeres Landes eine der erſten Rollen ſpielt . Die BadiſcheBank genießt in und außerhalb Badens feſtbegründetes und
wohlverdientes Anſehen . Zu dem Aufſchwung , den unſereStadt in den letzten Jahrzehnten genommen , hat bie BadiſcheBank einen großen Theil beigetragen . Handel und In⸗
duftrie haben durch die Jubilarin ſtets eine eifrigeund erfolgreiche Förderung und Unterſtützung erfahren .
Es werden deßhalb der Badiſchen Bank an ihrem morgigen
Jubiläum zahlreiche Ehrungen aus den Handels⸗ und In⸗
duſtriekreiſen ganz Südweſtdeutſchlands erwieſen werden .
Morgen Vormittag 11 Uhr findet im Banklokale ein Feſtakt
ſtatt , welchem die Mitglieder des Aufſichtsraths und die
Beamten der Bank in Mannheim und der Karlsruher Filialebeiwohnen . Anläßlich des Jubiläums iſt ein Unterſtützungs⸗
kond für die Beamten der Bank ins Leben gerufen worden .
Morgen Nachmittag findet ein Feſteſfen ſtatt , welchem auch
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörde , ſowie der
Handelskammer beiwohnen werden .

„ Auf das große Sportsfeſt , welches aben Sonntagund übermorgen Montag die „Originaf⸗Ameri niſch⸗Mexi⸗kaniſche Damen⸗ und Herren⸗Rennſport⸗Compagnie “ auf der
Dahn des Velocipedklubs veranſtaltet , und das aus Wettren⸗nen zwiſchen Radfahrern einerſeits und Damen zu Pferdeandererſeits beſtehen wird , machen wir nochmals uean

Zur Intendautenwahl . Wie wir hören , wird infolge
des Ausfalls der Intendantenwahl durch den Stadtrath die
Theaterkommiſſion ihre Entlaſſung geben . Bekanntlich hatte ,
wie wir ſchon vor 14 Tagen mitgetheilt , die Theaterkommiſſion die
Kandidatur Baſſermann einſtimmig abgelehnt . An dieſem
Botum hielt ſie bis zur letzten Stunde feft , indem ſie in
erſter Reihe Hrn . Drach⸗ München und in zweiter Reihe Hru,Stadttheaterdirekt . Rudolf⸗ Halle präſentirte . Wie wir weiter

hören , beſteht indeſſen in Stadtrathskreiſen die Abſicht , die
bisherige Theaterkommiſſion wiederzuwählen . Zu der geſtrigen
Stabtrathsſitzung erfahren wir noch , daß das Kollegium mit
Ausnahme des Herrn Reuling , welcher in Straßburgweilt , vollzählig anweſend war .

— 1 —

Aus dem Grofherzogthum .
Vom Odenwald , 18. Mai . Es wurde bereits erwähnt ,daß ds. J. eine reiche Heidelbeerernte zu erwarten ſet . Und

eidelbeeren in den letzten Jahren fortgeſetzt ihrerieniſchen Vorzüge wegen imnier mehr allgemeineren Abſatznden , ſo dürften einmal die Manipulationen , die beſondersim letzten Jahre beim Aufkauf üblich geweſen ſein ſollen ,allgemein gerügt werden , Verſchiedene Zwiſchenhändler ſollenunker ſich die einzelnen Produktionsorte vertheilt und dadurchden Preis ſo haben , daß unſere arme Bevöl⸗zu großem Schaden kam . Es ſollen dieſe 4 50 den12 haben , Conſumenten von Heidelbeeren zu eſtimmen,an die Bürgermeiſtereien Bel Gegend zu wenden .r. Karlsruhe , 17. Mat. , Beim hieſigen Stadtrathe wurdeAnxegung gebracht , eine Sammlung zu veranſtalten , be⸗
807 Errichtung eines Bismarck⸗ enkmals auf demchönen , 5 5 Platze der Grenadierkaſerne , der jetzt nochhauptſächlich als Exercier latz dient , ſpäter aber zux Ver⸗ſchönerung des neuen Reichspogebdade welches an Stelleder Grenadierkaſerne errichtet werden wird , beitragen wird .Ein Bismarckdenkmal würde nicht nur dem Platze , ſondernder ganzen Stadt zur 105 0 und ihrem Ehrenbürger zumRuhme gereichen . Ber kadtrath beſchloß einſtweilen die Bil⸗dung eines Comites , das die 19

5
in die Hand nehmen ſoll .Freiburg , 16. Mai . Dem ernehmen der „ Brs . Ztg. “nach iſt Herr Oberſt v. Holwede , Kommandeur des hieſt⸗gen Infanterieregiments , zum Generalmajor und Kommandeurder 49 . In anteriebrigade ( Darmſtadt ) , als Nachfolger desHerrn v. ppen , ernannt worden .

425Kleugen , 18. Mai . Die 18jährige Mörderin hat ihreſchauderhaften Thaten eingeſtanden . Als man ihr die Leichedes von ihr gemordeten Kindchens zeigte , ſtand ſie ganzgleichgiltig da . Ruhig und kühl ſoll die Beſtte erzählt hahen ;wie ſie das Kind markerte . Sie habe dem Kindchen Aexmchenund 15 ſo lange herum edreht , „ bis es gekracht habe ! “Das Kind ſchrie wegen daaſeee Schmerzen natürlichvtel . Weiter hat das entmen chte Mädchen ein eſtanden , daßeinige Tage ver bem Tode des Kindes demſelben mit derE — ＋ den NRepf geſchlagen habe , bis es ruhig

Mannßeim , 18 . Nai .Kleine Mittheifüngen . In Wol er AGüſenein Brautpaar aufgeboten , von welchem der Bräutigam 72und die Braut 66 Jahre zählt . Der Bräutigam vermähltſich zum dritten Male , die Braut zum zweiten Male . — InSentenhart ( A. Meßkirch ) ſchlug der Blitz in das Wohn⸗und Oekonomiegebäude des Eduard Müller . Das Hausbrannte vollſtändig nieder . — In Wahlwies ( A. Stockach )ſchlug bei einem ſtarken Gewitter der Blitz in den Kirchthurm ,der glücklicherweife mit einem Blitzableiter verſehen iſt . Voneiner ſeitlichen Biegung des Kreuzes auf dem Thurm undKrümmung der Leitungsſtange abgeſehen , entſtand keinSchaden . — Die Freiburger Pferberennen finden am 6.Oktober ſtatt . — In Wieſenthal wurde bei der Bürger⸗meiſterwahl der ſettherige Ortsvorſtand Mater einſtimmiwiedergewählt . — In Bremgarten erhängte ſich der 5Jahre alte verheirakhete Landwirth Fr . Zehr . Der Lebens⸗müde litt an Geiſtesſtörung.

Pfälziſch⸗Heſſiſche Nachrichten .
＋. Ludwigshafen , 18. Mal . Der Federnreiniger JuliusFreudigmann hat ſich in ſeiner Wohnung erhängt . DieMotive der That ſind bis jetzt unbekannt .
» Neuſtadt , 17. Mai . Der Verſchönerungsverein Neu⸗adt a. H. hat eine ſehr überſichtlich gehaltene Touriſtenkarteer Umgegend von Neuſtadt zur Ausgabe gelangen laſſen .Die Karte iſt im Maßſtabe von : 25, gefertigt und bieteteinen trefflichen Führer ſelbſt für denjenigen , welcher desWeges vollkommen unkundig,
Dietrichingen ( bei Hornbach ) , 17. Mai . Am Dienſtagwurde die kinderloſe Wittwe des Ackerers Schmidt hier be⸗graben ; heute ſollte der Nachlaß der Verſtorbenen an ihreVerwandten vertheilt werden . Dadurch geriethen die beidenBrüder Ludwig und Jakob Teuſcher mit ihrem SchwagerSchmidt in eine Schlägerei . Schmidt erhielt dabei derartSchläge , daß er hoffnungslos darnieder liegen ſoll . Nachandern Ausſagen ſoll er bereits geſtorben ſein .

Kaiſerslautern , 17. Mai . Zu dem Streik in derKammgarnſpinnerei iſt lt . Pf . Pr . “ zu berichten , daß heueMorgen auch etwa 200 Arbeiterinnen ſich den Streitendenangeſchloſſen haben . Nach demfelben Blatte iſt auch in derLampertsmühle ein partieller Streik ausgebrochen .
Darmſtadt , 17 . Mai . In Unterſuchungshaft genommenwurde geſtern ein Schaffner der Heſf . Ludwigs⸗Giſenbahn ,weil er im Zuge zwiſchen Darmſtadt und B i

in 4 Frauencpupe reiſendes Dienſtmädchen von hier ver⸗gewaltigte .
*

Mainz, 17. Mai . Der glückliche Gewinner des zweitenHaupttreffers der Darmſtädter Pferde⸗Lotterie , beſtehend ineinem werthvollen Reitpferd mit Sattel und Zaum , iſt einBahnbedienſteter aus Mainz .

5 Tagesneuigkeiten .
Frankfurt , 17. Mai . Heute Nachmittag nach 2 Uhrwürde auf den Nervenarzt Dr . Leopold Auerba Hych⸗ſtraße 34 wohnhaft , ein Mordanfall verſucht . Ein Zitherſpieleraus Bockenheim , der ſich in den hieſigen Aepfelweinwirth⸗

Aateſtse hören läßt , ſoll der Thäter ſein . Der Menſch hatteereits am Vormittage in der Wohnung des Arztes nach die⸗ſem gefragt und als man ihm ſagte , daß der Ge uchte aus⸗und noch nicht zurück ſei , hatte er ſich wiederentfernt . um , wie behauptet wird , in Begleitung einesFrauenzimmers in der zu lauern . Alsnach 2 Uhr der zurückkehrende Dr . Auerbach dasbetreten wollte , trat 75 der Menſch unter dem Thore

Schue 18.
flüchtete über di ſtraßeuß auf ihn ab . Der Arzt ete

r
die Hochſtraßnach der Kaiſerhofſtraße , verfolgt von dem Mordgeſelten derim Laufen noch zwei weitere 7 0 auf ihn 1 Ginedieſer beiden Kugeln ift dem Verfolgten in die linke Bruftedrungen , ohne 88 wie wir hören , eine lebens efährlicheerletzung verurſacht zu haben . Es gelang dem Artt, nochrechtzeitig in ein Haus der Kaiſerhofſtraße zu flüchten , woraufder Verfolger die Waffe gegen ſich felbſt kehrte und ſich einenvierten Schuß in die Brüßt beibrachte . Er ſank ſofort zuſam⸗men und blieb leblos auf der Straße liegen .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheatersin Mannheim in der Zeit vom 19. bis 26 . Mai . Sonntag ,191 : ( B) „ Der Prophek “ , Monta „ 20 . : ( A4) „ Die Phöni⸗zierinnen “ , „ Demetrius “ , ſchiller“, Mittwoch , 22 . :( 0 „ Standhafte Liebe “ . Vorber : „ Blau “ . Donnerſtag , 28 . :„ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ . Freitag , 24 . : ( 0Neu einſtubirt ? „ Viel Lärm um Nichts “ . Bentrice ; anPraſch⸗Grevenberg als Gaſt . Samſtag , 25 . : ufg.Abonn . ) Wohlthätigkeits⸗ Darſtellung: „Gegenüber⸗, „VDeeNürnberger Puppe “ , „ Lebende Bilder⸗ Sonntag , 28 . : ( 4 )„ Tannhäufer “ ,

Sptelplan des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe .m Hoftheater Karlsruhe : Sonnlag , 19. Mai : „Carmen. “ienſtag , 21 . : „ Don Carlos “ . Donnerſtag , 28 . : „ Hänſel undGretel . “ Freitag , 24 . : „ Wie es euch gefällt . ⸗ Sonntag , 28 . :Die Fledermaus . “ — Im Theater in Baden : Montag , 20 .Mai : Die Welt , in der man ſich langweilt . “ Mittwoch , 22 . ;„ Der Tronbadour . “

—

Keueſie Nachrichten und Felegrammt .
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers “. )

*Darmſtadt , 18 . Mal . Das großherzogliche Paariſt in der Mittagsſtunde von Cronberg wieder hierherzurückgekehrt .
Berlin , 18 . Mai . In parlamentariſchen Kreiſen

verlautet , das Börſenreform geſbetz werde dem Reichs⸗
tag auf alle Fälle noch vor Schuß der Tagung zugehen .
Delſelbe ſoll am Dienſtag im . ſitz der Vorlage ſein .

Berlin , 18 . Mai . Hauptmann Broeker wurde
vom Landgericht wegen Beleidigung des preußiſchen Rich⸗
terſtandes , der preußiſchen Staatsanwälte und der Me⸗
dizinalbeamten , begangen in einer Broſchüre , betitelt :
„Allgemein üblich “, zu einer Geldſtrafe von 800 M.
eventuell 20 Tagen Haft verurtheilt . Der Staalsan⸗
walt hatte 3 Monate Gefängniß beantragt .

Wien , 18 . Mai . Die amtlichen Blätter in Wienund Budapeſt veröffentlichen folgendes Handſchreiben
des Kaiſers an den Grafen Kalnoky : Zu meinem
Bedauern bat ſich die Hoffnung nicht erfüllt , daß die
Nichtannahme Ihrer am 2. d. Mis . geebenen Demiſſtonmir und der Monarchie Ihr weiteres Verbleiben im Amteſchern e de . Die E neue ung⸗ Ibres Geiuches um
Euthebung von der Stelle des Miniſters me nes Hauſes
und des Aeußeren iſt unter Darlegung von Gründen er⸗
folgt , von welchen ich Akt nehme , und in deren Würdigungich mich beſtimmt finde , Ihrer Birte nunmehr zu will⸗
fahten . Jodem ich Sſe nochmals verſichere , daß ich

ofort aus em Revolver einen

Ihre während der 14ährigen zielbewußten und weit⸗
reichenden Wirkſamkeit geleiſteten hervorragenben Dienſte

in dankbarer Erinnerung bewahren werde , verleihe ich
Ihnen als Zeichen meiner beſonderen Anerkennung die
in Brillanten gefaßten Inſignien des Stefans⸗Ordens ,
deſſen Großkreuz Sie auf Grund meines Handſchreibensvom 25 . Dezember 1883 beſitzen .

Wien , 18 . Mai . Die „ Neue Freie Preſſe “
theilt zur Charakteriſtik des neuernannten Miniſters des
Aeußern Grafen Goluchowski Folgendes mit : Die
Familie Goluchomski repräſentirt ſeit zwei Generatlonen
den Typus des in dem Oeſterreicher vollſtändig auf⸗
gegangenen Galizlers von echter Anhaͤnglichkeitan die Dynaſtie . Durch ſeine Mutter mit
dem öſterreichiſchen Adel verſchwägert , verbrachte
Graf Goluchowski ſeine Jugendfahre mehr in Wien
als in Galtzien . In politiſcher Beziehung ſtehter mit der polniſchen Geſellſchaft in keinem Zuſammen⸗
hang . Während ſeiner ganzen Laufbahn als Diplomat
von Beruf war Graf Goluchowski ein eifriger Diener
des Kaiſers . Graf Kalnok ! betrachtete ihn ſchon ſeit
längerer Zeit als ſeinen Nochfolger . Graf Goluchomski
werde , wie die „ Neue Freie Preſſe “ meint , die Politik
ſeines Vorgängers gewiſſenhaft fortſetzen , d. h. die
Politik des Dreibundes unter Wahrung des guten Ein⸗
dernebmens mit Rußland und der freundſchaftlichen
Beziehungen zu allen übrigen Mächten . Das
Miniſterium Goluchowski bedeute wohl auch den
Wunſch beſten Einvernehmens und der Erhal⸗
tung des religiösſen Friedens . Goluchowski ſei auch der
rechte Mann , der mit dem öſterreichiſchen Koalitions⸗
miniſterium gute Beziehungen werde unterhalten können .
Nach außen hin fände Graf Goluchowski eine glatte
günſtige Erbſchaft vor . Dle Schwierigkeiten beginnen
erſt auf dem Grenzgeblete zwiſchen äußerer und innerer
Politik . Auch wenn er den beſten Willen habe, ſich nichtin die innere Politik zu miſchen , ſuche dieſe doch den
Miniſter des Aeußeren ſelſt auf . Hieraus ergibt ſich die
Nothwendigkeit einer gewiſſen Konkordanz in den poli⸗
tiſchen Beziebungen beider Reichshaͤlften und ſeines
Miniſters des Aeußern .

Wien , 18 . Mai . Der Kaiſer empftng heute
Vormittag 11 Uhr den Grafen Goluchowsky und ver⸗
eidigte denſelben als Miniſter des Aeußern.

Wien , 18 . Mai . Prinzregent Luitpold von Bayerniſt mit ſeiner Tochter Prinzeſſin Thereſe heute früh 6 Uhr
45 Min . zum Beſuch der Herzogin von Modena inkog⸗
nito hier eingetroffen und bearſichtigt bis nach Pfingſtenhier zu bleiben . Auf Wunſch unterblieb jede offtzielle
Begruͤßung.

London , 18 . Mai . Nach einer Meldung ber
„ Times “ aus Tieniſin herrſcht in Petſchilt große Hun⸗
gersnoth .

Loudon , 18 . Mal . Dem „ Reuterſchen Bureau “
wird aus Pokobama gemeldet , daß Prinz Komaſu , der
japaneſiſche Oberbefehlshaber , von Port Arthur nach
Japan abgereiſt iſt . Von den 7 Dipiſionen , der auf der
Halbinſel Liar⸗Tung befindlichen Armee, werden nur zwei
dort verbleiben . Eine Brigade dieſer beiben Diviſtonenwird in Wai⸗hai - wai ſtationirt . Die kaiſerliche Garde
geht nach Formoſa . Die Miniſter ſind auf dem Rück⸗
wege nach Tokio , wo der Kaiſer am Freitag erwartet
wird . Vor ſemer Ankunft wird der Kaiſer ein Reſkript
erlaſſen , in welchem die Wiederabtretung der Halbinſel
Formoſa mitgetheilt wird

Petersburg , 18 . Mal . Großfürſt Nikolai Niko⸗
laiwitſch iſt zum Generalinſpektor der Kavallerie ernannt
worden . Wie der „ Grashdanin hört , äußerte ſich die
Regierung bereits definitep über alle Punkte des euſſiſch⸗
fapaniſchen Handelsvertrags . Wenn ſeitens J pans
keine weitere Anfrage geſtellt werde , kann der Bertagin der nächſten Zeit abgeſchloſſen werden .

Aus Richatd Wagnet' s Jugendzeit .
Ein Erinnerungsblatt zum 22 . Mal .

Von A. Schillino .
Machbruck verboten . )Wieder einmal ein Sonntag , dieſer einzige Tag in

der Woche, vor deſſen Nahen Richard Wagner von
früheſter

Fabend
an ein gewiſſes Grauen nicht verbergenkonnte . Es war dies nämlich der ſogenaunte Famil entag ,an dem es ſchon zur Mittagszeit zur verheiratheten

Schweſter Louiſe ging . Zwar war deren Gatte , Friedrich
Brockyaus , ein äußerſt liebenswürdiger Mann und feine
junge Frau die reizendſte Wirthin , die man ſich vorſtellen
konnte, das vornehme , gaufreie Haus überdies der Mittel⸗
punkt der Gelehrten⸗ und Künſtlerkreiſe , aber der kleine
Richard füolte ſich höchſt unbehaglich in der großen Ge⸗
ſellſchaft . Er verſtand s dur aus nicht , ſich zu benehmen,
we er von ſeinen Schweſtern ſonntägſich hören mußte ;er war ungeſch ckt und ungraziös , ſein Gang war nach⸗
läſſig , nach vorn übergeneigt , mit den Armen wußte er
nie wohin , die Schleife ſeines Halstuches ſaß immer
ſchif das Haar hing ihm wirr in das G ſicht , kurz er
erſchien niemals ſalonfähig ſo viel auch an ihm g. putztund gebürſtet wurde . Dazu war ſein Geſicht verdrießlichund die Stirn lag in krauſen Falten .

„Ach, wenn es doch keinen Sonntag gäbe ! “ ſpracher oft ſeufzend , wenn er die unvermeidlichen Vorbereit⸗
ungen an Garderobe und dergleichen mehl bemerkte . Wie
gern wäre er daheim geblieben bei der alten Magd des
Hauſes de alle Kinder der Familie hatte aufwachſen
ſehen und die von dieſen zaͤrtlich geliebt wurde .

Es geht nicht Richard ' nen , es geht wieklich nicht !“
ſprach die Alie be ütigend , während ſte ſich demühte , die
Son tagsſt efel beſo ders blank zu . pen , „die Mutter
wird ' s nicht erlauben . “

Und es ging auch wirklich nicht , denn bomalg galt
noch das Gebot der Mutter , und Richard Wagner war

ein gehorſamer und guter Beht, Se giag un detel als
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Mannßeim , 19 . Mez . Senerai⸗ Anzeiger . . Seite .
armes Opferlamm alle Sonntage , die Sott der Herr
werden ließ , pflichtſchuldig zu Schwager Brockhaus . Hier

drückte er ſich dann in allen Winkeln herum und vermied

ſcheu die prüfenden Blicke der Mutter und Schweſter ,
die ihrem Liebling beſorgt überall hin folgten .

Das waren Folterqualen für den leidenſchaftlichen ,
lebhaften Knaben , Stunde auf Stunde an der Tafel

ruhig ſitzen zu müſſen , Aller Augen auf ſich ruhen zu
fühlen und mit Meſſer und Gabel immer auf Kriegsfuß

zu ſtehen . Wie manch heißer Schweißtropfen ſtand auf
ſeiner hohen Stirn , den er heimlich und verſtohlen ab⸗

zuwiſchen verſuchte .
Ja , wenn die Sonntage nicht geweſen wären :

Richard Wagner ' s Kinderzeit würde eine goldene ge⸗
weſen ſein !

Dann aber kam ein Moment , der dieſem jugen dlichen
Jammer auf einmal ein ſchnelles Ende bereitete ; ſelbſt
der Mutter ſtrenges Gebot hätte Nichts mehr über den

erregten Knaben vermocht . An einem Sonntage hatte der

befangene kleine Träumer , ſeine ihm gegenüberſitzende Mutter

ängſtlich anſchauend , den Teller mit Braten und Sauce

zu knapp auf den Rand des Tiſches geſtellt ; ein mütterlich
verweiſender Blick raubte ihm jede Faſſung . Er begann
Meſſer und Gabel in die Hand zu nehmen und ſein
Fleiſch in ungeſchickter Weiſe zu bearbeiten ; der Teller

kippte und das blüthenweiße Tiſchtuch der Tafel ſowohl
wie das neue heute zum erſten Male in Gebrauch ge⸗
nommene Beinkleid des Knaben wurden mit bräunlicher

Flüſſigkeit übergoſſen . Weiter ſah er Nichts mehr , denn

die Verzweiflung verlieh ihm den Muth , die Tafel und

5 Saal ſofort zu verlaſſen und ſchnell nach Hauſe zu
eilen .

Die Mutter ſchalt ihn nicht . Kein Wort wurde

darüber verloren , aber ſeitdem blieb Richard die Sonntage
ſtill zu Hauſe und war ſeelenvergnügt .

Darüber war Jahr und Tag vergangen . Richard
hatte gelernt , mit Meſſer und Gabel umzugehen , und

war nicht mehr ſo ungeſchickt , wenngleich ſeine geſellſchaft⸗
lichen Talente noch viel zu wünſchen übrig ließen . Von

ſeinem Schwager war er wieder in Gnaden aufgenommen ,
und bei kleinen Theateraufführungen erkannte man gern
ſein Regiſſeur⸗Talent an . Er war ſelbſt durchaus kein

Schauſpieler ; aber er hatte einen Blick für alles Wirkſame
und verſtand ſich vorzüglich auf das Einſtudiren der

Rollen .

Richard ſaß geduldig vor dem hohen , ſchmalen
Spiegel in der Wohnſtube ſeiner Mutter , und ſeine kleine

Schweſter Cecilie ſtand hinter ſeinem Schtuhle als ſeine
bevorzugte Kammerfrau . Die vollen Haare waren glücklich
zurückgekämmt , die weiße Schleife künſtleriſch gebunden ,
hier und da ward noch ein wenig gezupft und der Rock

ſauber abgebürſtet .
„ Gelt , Mutter , ſchaut er nicht gut aus ? “ fragte die

Kleine , ſich an die eben hereintretende Mutter wendend ,
indem ſie ftreichelnd über die Wangen des Bruders fuhr .

„ Jawohl , mein Kind, “ lächelte die Gefragte zufrieden
und voll mütterlichen Stolzes in das geiſtvylle , bleiche
Geſicht ihres Lieblings blickend ; „ gut bis auf die Falten
über den Augen . Mach ' ein freundlicheres Geſicht , Richard ,
Du ſiehſt gar zu ſtreng und gebieteriſch aus .

daß Deine Geſchwiſter älter ſind als Du . Sie erweiſen
Dir große Ehre , daß ſie Dir die Leitung der heutigen
Aufführung übertragen ; ſei vorſichtig und laß Dich nicht
hinreißen . Bedenke , Deine Schweſter Louiſe war ſelbſt
Schauſpielerin und iſt nicht gewohnt , ſich viel ſagen zu

laſſen !“
„ Aber den Intentionen des Dichters muß ſte ſich

ſügen , und weiter verlange ich nichts ! “ war die beſtimmte
Antwort des Jünglings , der ſtolz den Kopf in den Nacken

warf .
„ Mein Sohn ! , erwiderte ernſt die Mutter , „ man

kommt nicht immer mit dem Kopf durch die Wand ! “

„ O Mutter , wenn er ſehr hart iſt , vielleicht ! Ich
bin zu ſtolz , um mich zu bücken ! ! “

„ Sage zu trotzig ! Nun , Du lernſt es noch, mein

Kind .

Richard küßte zärtlich der Mutter die Hand und half
ihr dann den Shawl um die Schultern legen .

Die Tafel bei Brockhaus ' verlief diesmal ohne jeg⸗

liche Störung . Der Hausherr war heute ganz beſonders

vergnügt ; er rieb ſich lächelnd die Hände und verſicherte ,
daß er ſich unausſprechlich auf die Ueberraſchung ſeiner
lieben Frau freue .

„ Im Vertrauen ! “ ſagte er heiter zu mehreren ſeiner

Gäſte , „ich glaube , Louiſe will heute ſelbſt in unſerm kleinen
Theater eine Rolle übernehmen ; das iſt reizend , ich ſehe

ſie gar zu gern ſpielen ! “
„ Was ſteht denn heute auf dem Programm ? fragte

ein Gaſt .
„ Ja, “ ſagte Brockhaus geheimnißvoll , „eigentlich

kann ich nicht darüber ſprechen , aber es iſt mir verrathen

worden . Der verſtorbene Vater Geier hat nämlich nicht

nur gut Komödie geſpielt und vorzüglich gemalt , nein , er

hat ſich auch als Dichter verſucht , und ſein Stück „Der
Bethlehemitiſche Kindermord “ iſt einzig in ſeiner Art .

Dieſe kleine Komödie ihres geliebten Vaters in Scene zu

ſetzen , haben ſich die Kinder mit einander verbunden , und

ich glaube annehmen zu können , daß wir heute etwas

davon zu ſehen bekommen ! “

Unter dem Siegel der Verſchwiegenheit hatte dann
die ganze Geſellſchaft erfahren , welche Ueberraſchung ihr

bevorſtand , und man harrte erwartungsvoll der Dinge ,

die da kommen ſollten .
Die Diener zündeten die Kamin⸗ und Wandleuchter

an . Bald verbreitete der Schein Hunderter von Wachs⸗
kerzen eine gedämpfte , vornehme Helligkeit . Die kleine
Bühne lag noch in geheimnißvollem Schweigen , wenig

erleuchtet , im letzten großen Raume der langen

Zimmerreihe . Tiefe Stille weit umher Deſto lebhafter

Sber ging es hinter den Couliſſen her , Hier ſollte noch

Vergiß nicht ,

einmal vor der Aufführung das kleine Stück geprobßt
werden, denn nach der Anſicht des jugendlichen
Leiters hatte durchaus nicht Alles ſo geklappt , wie es

ſollte. Beſonders war er mit der Hauptdarſtellerin unzu⸗

frieden . Die Kleidung war ihm nicht hiſtoriſch genug ,

die Bewegung zu haſtig , ja unwürdig , das Niederknien
in einer Seene zu gewaltſam , kurz Louiſe Brockhaus , die

Trägerin dieſer Rolle , begann gewaltig unmuthig zu
werden . Die Geſchwiſter verſuchten zu vermitteln und zu
beruhigen ; doch der junge Meiſter blieb bei ſeiner An⸗

ſicht und erhob gebietend die Stimme . Louiſe Brockhaus
aber fühlte ſich in ihrer Frauenwürde durch das Be⸗

nehmen des viel jüngeren Bruders erſt recht verletzt , und

raſch und ohne langes Beſinnen , ſo ganz nach Wagner⸗
art , erhob ſie die ſchnelle Hand und verſetz te dem herrſch⸗
ſuͤchtigen Regiſſeur eine tüchtige Ohrfeige .

Flammenden Auges ſtand Richard einige Sekunden
vor der zornigen Schweſter , dann aber warf er ihr das

Buch vor die Füße und verließ zum Entſetzen der anderen

Geſchwiſter den Saal .

Sie wußten Alle , daß er nicht zurückkommen würde
— die Auffuhrung des Stückes war unmöglich .

Unterdeſſen wartete in den vorderen Sälen die große
Geſellſchaft auf die verſprochene Komödie . Doch keine

Klingel ertönte . Louiſe Brockhaus ließ ſich mit einer

plötzlichen Migräne entſchuldigen , und ſo gingen die Gäſte
bald auseinander .

Die Wagner ' ſchen Geſchwiſter ſchwiegen über deu

Vorfall , und ſelbſt die Mutter hatte nur eine leiſe
Ahnung , daß ihr heißblütiger Richard die Veranlaſſung
zu dieſem Fiasko geworden war .

Der Bethlehemitiſche Kindermord “ kam thatſächlich
auch ſpäter nicht zur Aufführung ; aber kein Mitglied der

Familie Wagner konnte jemals das kleine Regiebuch in
die Hand nehmen , ohne jenes verunglückten Theaterabends
zu gedenken .

Der große Dichter⸗Komponiſt hat jene Ohrfeige der

energiſchen Schweſterhand niemals vergeſſen .
— ——

Eine Schulgeſchichte von Felix Hollaender (Loſchwitz).
[ Nachdruck verboten . ]

Es hatte gerade zwölf Uhr geläutet , als der Klaſſen⸗
lehrer das Schulzimmer verließ , und Claus Thompſon
ſtatt , ſeiner auf das Katheder trat . Claus Thompſon
war der Bismarck unſerer Klaſſe , dem wir blindlings
folgten . Er war uns allen überlegen , geiſtig und körper⸗
lich , und die Art , wie er in uns Jungen den Korpsgeiſt
zu wecken wußte , imponirte uns gewaltig .

Es war todtenſtill in der Klaſſe , als Claus Thompſon ,
einen weißen Zettel in der Hand , auf dem Katheder
ſtand ; denn wir wußten , daß heute nichts Geringes auf
dem Spiele war .

„ So “ — ſagte Thompſon — „ Du , Auwers , gehſt
an die Thür und paßt auf , daß uns keiner der Küſter “

— ſo nannten wir das Lehrerkollegium — „übertölpelt ,
und jetzt hört . Ich leſe Euch die Statuten vor , und

dann wollen wir auf der Stelle abſtimmen . Alſo :
Paragraph eins : Die Unterſekundaner thun ſich mit
dem heutigen Tage zu einem Verbande auf , der den

Zweck hat , ſich gegenſeitig mit allen Mitteln zu
unterſtützen , um der Ueberbürdung , der wir aus⸗

geſetzt ſind , wirkſam entgegenzutreten . “
„ Bravo ! Ganz ausgezeichnet ! “ ſchrie Hans Krüger ,

der auf der letzten Bank ſaß und längſt ein geſchworener
Feind alles Arbeitens war .

„ Paragraph zwei : Zur Erreichung dieſes Zieles, “
fuhr Thompſon mit erhöhter Stimme fort ,

wird eine Theilung der Schularbeiten derart vorge⸗

nommen , daß mit dem heutigen Tage die Mathe⸗
matiker für die ganze Klaſſe die mathematiſchen Auf⸗
gaben beſorgen , während diejenigen , die im Latei⸗

niſchen glänzen , dieſen Theil übernehmen . Dieſe
Methode wird entſprechend für alle Fächer durch⸗
geführt .

Paragraph drei : Bei allen Klaſſenarbeiten hilft
jeder ſeinem Nachbar und Hintermann , damit durch
gemeinſame Geiſteskraft möglichſt gute Reſultate
erzielt werden .

Paragraph vier : Jeder zahlt monatlich zwanzig
Pfennige . Für dieſes Geld werden die beſten Ueber⸗

ſetzungen der lateiniſchen und griechiſchen Klaſſiker
angeſchafft , um das mühſelige Präpariren zu er⸗

leichtern . Ferner wird dafür die Woche einmalig
eine Klaſſenzeitung erſcheinen , die jedem einzelnen
Mitgliede hektographirt zugeſtellt wird . Zweck :
Allgemeine Winke zu geben . Kritik über die Küſter .

Bericht über unſere Erfolge .
Paragraph fünf : Jeder verpflichtet ſich auf Ehren⸗

wort , Schweigen zu bewahren . “
Claus Thompſon holte tief Athem . „ Das ſind alſo, “

fuhr er gedämpft fort , „die Grundzüge der Statuten .

Ich frage jetzt , iſt etwa einer dagegen ! “
In unſerer Klaſſe wurde es bei dieſen Worten

lautlos ſtill . Wir waren von Thompſons waghalſiger
Idee ſo betäubt , daß keiner ein Wort hervorzubringen
vermochte .

„ Wir handeln natürlich nur aus Nothwehr ! “ ſchrie

Thompſon , und ſeine Stimme klang bereits drohend .
Das Wort und der Ton , in dem er es ſagte ,

ſchlugen ein .

„ Aus Nothwehr natürlich aus Notwehr !
Warum überbürden ſie uns auch ſo ! “ brüllten wir wild
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„Alſo , wer iſt dagegen ?“ rief Claus . Wiederum

Stille . Ueber Thompſons Züge glitt ein Lächeln der

Befriedigung . „ Da Niemand Einſpruch erhebt , fing er
von Neuem an , ſo erkläre ich die Statuten für genehmigt

und fordere einen jeden auf , zu unterſchreiben . “

Bei dieſem unerwarteten Schlußtrumpf ſchlug ung

das Herz doch etwas banger . Dieſer Claus Thompſon
— was das für ein Teufelskerl war ! — Unſere Unter⸗

ſchrift . und wenn es uns dann an den Kragen
ging ! . Was dann ? .. Trotzdem griff ein jeder
zur Feder . Die Vortheile auf der einen Seite und

andrerſeits die Furcht , von Thompſon als Verräther ge⸗
brandmarkt zu werden , waren zu groß . So ſchwirrte
das Blatt von Bank zu Bank . Und allmählich bemäch⸗
tigte ſich unſer eine helle Siegesfreude .

„ Was iſt denn das ? “ ſchrie plötzlich einer , „ Du
willſt nicht unterſchreiben . . . Du weigerſt Dich

70 ſoll ja der Teufel . .. Thompſon , der Schlingel
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Wir hatten uns bei den letzten Worten alle von den

Plätzen erhoben . Eine unheimliche Erregung hatte uns

gepackt . Das war das erſte Mal , daß einer Thompſon
zu opponiren wagte . Und das Auffallendſte an der Ge⸗

ſchichte war , daß der blaſſe Wenghöfer , wie wir ihn
ein ſtiller , dürftiger Junge , den Renitenden

abgab .
Claus Tompſon war um einen Schatten bleicher ge⸗

worden . Wir übrigen aber wagten kaum zu athmen , ſo
war uns der Schreck in die Glieder gefahren .

„ He! “ ſtieß Thompſon mit heiſerer Stimme hervor ,
„ wirds nun endlich ?“

Der ſtille Wenghöfer hatte ſich erhoben . „ Ich kann

nicht mitthun, “ ſagte er leiſe — ich kann nicht . “ Dabei

klammerte er ſich an den Schultiſch , als fürchtete er , um⸗

zufallen .
„ Warum kannſt Du Eſel nicht ?“ herrſchte ihn

Thompſon an . Über Wenghöfers blaſſes Geſicht flog bei

dieſen Worten ein jähes Roth , während er verſchüchtert
niederblickte . Er blieb ein paar Sekunden ſtumm . „ Ich
kann einfach nicht “ . brachte er endlich mühſam hervor .

Da brach Thompſon in ein hartes Lachen aus

„ Nun gut, “ rief er alsdann , „ ſo werden wir ohne den

da “ — und er wies mit einer verächtlichen Bewegung
auf Wenghöfer — „ unſern Weg gehen . “ Hierauf trat

er dicht auf ihn zu , und indem er ihm die Fauſt vor das

Auge hielt : „ Wehe Dir , Burſche , wenn Du den Judas
machſt , dann lernſt Du mich kennen ! Und jetzt pack
Dich . ſonſt paſſirt was . “

Wenghöfer erwiderte nicht eine Silbe . Lautlos griff
er nach Büchern und Hut und ſchlich ſich aus der Klaſſe .

„ Das iſt ein unſicherer Kantoniſt , ſagte Thompſon
leiſe . „ Glaubt mir , es iſt beſſer ſo ! “ — Darauf unter⸗

ſchrieben die übrigen . Aber manchem zitterte die Hand
dabei .

In aller Eile wurde nun Thompſon zum Vor⸗

ſitzenden und „Chefredakteur “ gewählt . Als das erledigt

war , gingen wir eiligſt auseinander . Unſere Stimmung
war entſchieden durch den Zwiſchenfall eine gedrückte ge⸗
worden . Aber jeder ſuchte durch foreirte Heiterkeit ſeiner

Beklemmungen Herr zu werden .

Die erſten Wochen ſchien es, als ob Thompſons
Reform⸗Ideen einen glänzenden Erfolg davon tragen
ſollten . Alles ging wie am Schnürchen . Die Lehrer
lobten unſeren anhaltenden Fleiß und unſer ſittliches

Verhalten . Ja , wir wurden bereits den übrigen Klaſſen
als nachahmenswerthe Muſter hingeſtellt . Nur Wenghöfer ,
der dieſer Konkurrenz gegenüber naturgemäß ohnmächtig

war , bekam des öfteren einen leichten Rüffel , wiewohl
die Lehrer ſeinen hingebenden Fleiß und ernſten Willen
anerkannten . Wenghoͤfers Starrſinn war das einzige ,
was unſer Glück trübte . Es waren einige unter uns ,

die in der ewigen Angſt lebten , er könnte uns eines
ſchönen Tages insgeſammt ausliefern , und das Gefühl , in

der Hand dieſes blaſſen Jungen zu ſein , wurde uns
von Tag zu Tag drückender . Dazu kam ein gewiſſer
Neid auf ſeine reine Geſinnung , auf die ſtarke , ſittliche
Kraft , die doch unleugbar in ſeinem ſchwachen Körper
ſtecke. Aus ſolchen Stimmungen heraus drängten wir

Thompſon unaufhörlich , nochmals den Verſuch zu machen ,

Wenghöfer auf unſere Seite zu ziehen .

Thompſon wurde wüthend . „ Schafsköpfe ſeid Ihr, “
brüllte er uns an , „die reinen Schafsköpfe ! Wenn wir

zu ihm gehen , hat er uns im Sack . Der Burſche muß

durch ſeine eigene Noth kirre werden . “ — Diesmal

blieben wir jedoch allen ſeinen Einwänden zum Trotz

hartnäckig , und ſo gab Thompſon endlich nach . Aber

ſeine Stirn zog ſich in finſtere Falten , und was er

zwiſchen dun Zähnen unverſtändlich hervorknurrte , mochte

nicht ſchmeſchelhaft für uns ſein .

In der nächſten Wochennummer jedoch ſtand an

leitender Stelle folgendes offene Schreiben :

Dem Chriſtian Wenghöfer thun wir kund , daß wir auch
heute noch gewillt ſind , 155 in unſeren Verband aufzunehmen ,
ſintemalen wir ſehen , daß er gegen Windmühlen kämpft
und zu Schaden kommen kann . Wir rathen ihm gütlich ,
unſer consillum wohl zu überlegen , und am folgenden Tage
durch ein Ja oder Nein auf der Tafel zu antworten .

Im Namen des Verbandes .

Der altfränkiſche Stil dieſer Notiz ſchien uns ebenſo

zwingend wie geheimnißvoll . In der letzten Zwiſchen⸗
pauſe nun ſchmuggelten wir das „ Wochenblatt zum Schutz
und Trutz der Unterſekundaner “ in Wenghöfers Mappe ,
Nachdem dies bewerkſtelligt war , wurden dem Einſamen ,
als er wieder die Klaſſe betrat , von allen Seiten

zwinkernde Blicke zugeworfen , die von einem myſtiſchen
Lächeln begleitet waren . Der arme Junge wußte ſich
aus unſerem Benehmen keinen Vers zu machen und blickte
ſcheu und verlegen zur Seite , um nach Schulſchluß ſo
ſchnell als möglich ſich auf den Heimweg zu machen .

Auch wir trollten heim , voll Spannung und Sorge , was

uns der kommende Tag wohl bringen würde . 5

Friüher als ſonſt hatten wir uns am nächſten Morgen
im Klaſſenzimmer eingeſtellt . Jedesmal , wenn ſich die
Thür öffnete , ſchreckten wir zuſammen : jetzt mußte der

blaſſe Weghöfer kommen, jetzt mußte ſich unſer Schickſal



zauf ſein Kommen hoffte , trat er ein
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Erwartete kam nicht .
Höͤhepunkt erreicht . Da plötzlich, als Keiner bereits mehr

Aber die Thür ging und ging — und der
Unſere Beklemmung hatte ihren

Seine Miene war
verſtört , verängſtet und noch bleicher als gewöhnlich . Mit
geſenkten Augen ſchleppte er ſich die Wände entlang auf
ſeinen Platz . Wir wollten gerade wie die Furien auf

ihn losſtürzen , als ſich die Thür von Neuem öffnete , und
der Direktor und Ordinarius eintraten .

Da wußten wir Alles , wußten , daß wir verrathen
waren . Wer etwa noch einen letzten leiſen Zweifel hegte ,
dem wurde auch dieſer genommen , als der Direktor mit
drohend ernſter Miene unſer Wochenblatt hervorzog .

Wir waren wie erſtarrt . Doch als der Direktor
jetzt mit ſtrenger Stimme ein volles Geſtändniß und die
Namen der Rädelsführer verlangte , da erwachte unſer
jugendlicher Trotz , unſer Ehrgefühl und unſere Liebe für
Thompſon . Er würde uns alle unbarmherzig mit Schimpf
und Schande aus dem Gymnaſium jagen , wenn wir uns
länger weigerten , erklärte er mit ſeiner metallenen
Stimme , die uns durch Mark und Bein ging. Wir
ſchüttelten einmüthig die Köͤpfe — und blieben feſt ; wir
hälten uns eher die Zungen abgebiſſen als Thompſon
zu verrathen , und ſelbſt aus dieſem Denunzianſen von
Wenghöfer war in dem Punkte nichts herauszuholen , wie
er ſich überhaupt während der ganzen Unterſuchung , die
eine volle Woche währte , todesſtill und voͤllig unzugäng⸗
lich verhielt . Die Lehrer nannten uns eine verſtockte und
verdorbene Geſellſchaft , wie ſie Gott ſei Dank in den
Annalen des Gymnaſiums bisher nicht exiſtirt habe,
während der Direktor , deſſen Geduld erſchöpft war , den
ganzen Fall dem Provinzial⸗Schulkollegium unterbreitete .
Nun kamen wir uns wie die Maͤrtyrer vor und waren
auch im elterlichen Hauſe , wo Vater und Mutter be⸗
kümmert und dale bald mit Güte , bald mit Strenge
es verſuchten , allen Ermahnungen unzugäuglich . Als
Thompſon ſich freiwillig opfern wollte , da lachten wir
ihn einfach aus und verbaten uns ſolche Spaßmachereien .

„ Ibr ſeid doch Kerle “, ſagte Claus Thompſon . Auf
bieſes Wort waren wir ſtolz .

Vom Provinzial⸗Schu kollegium kam der Beſcheid ,
man ſollte uns hart beſtrafen , ein ſtrenges Auge auf
uns haben , im Uebrigen aber um des peinlichen Aufſehens
willen von weiteren Maßregeln Abſtand nehmen .

Nun begann fuͤr uns eine Hundezeit , die wir mit
wahrem Heldenmuth und Trotz durchmachten . Allen
Hohnreden und Sticheleien , denen wir preisgegeben waren ,
ſetzten wir ein hartnäcklges Schweigen entgegen ; nicht
einen Augenbleck verloren wir Würde und Haltung . Nur
gegen dieſen Verräther von Wenghöfer machte ſich unſer
Zorn Luft. Wir behandelten ihn von der Stunde an
mit einer raffinirten Grauſamkeit und Verachtung . Kein
Wort wurde an ihn gerichtet , wie ein Geächteter bewegte
er ſich in unſerer Mitte , aber ſobald wir ſeiner anſichtig
murden , ſpieen wir aus , und ſobald einer der Lehrer
eine Frage an ihn richtete , entſtand in der Kloſſe ein
Hüſtenn und Kräͤchzen, daß der Lehrer ſein eigenes Wort
nicht verſtehen konnte . Jeden Tag aber klebten wir auf
ſeinen Platz einen Zettel mit der Marke : „ Dem elenden
Berräther . “ Daß ſein Ausſehen von Tag zu Tag jammer⸗
voller wurde , ſahen wir nicht , oder wollten wir nicht
ſehen ; ebenſowenig , wie wir ruͤden Schlingel daran
dachten , was für Seelenqualen der arme Junge durch⸗
machte . Eines Tages tritt nun Thompſon mit einem
perächtlichen Lächeln in die Klaſſe . „ Seht einmal, “ ruft
er , „ was ich da für einen Wiſch gekriegt habe , — und
nun rathet mal von wem ? Von unſerem Judas ! “ ſchrie
er boshaft und hielt einen Briefbogen in die Höhe.
⸗Was ſagt Ihr dazu ? Und nun hört blos . “ Und
Thompſon las :
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theile Dir Claus Tompſon mit , daß ich Euch niemals

verrathen habe . Mein Bater at vielmehr durch einen Zufalldas Blatt gefunden und dem Direktor überbracht . Ich habekeine Anlage zum Denunziren , das magſt Du mir glaubenoder nicht . Chriſtian Wenghöfer . “
Thompſon hatte gerade zu Ende geleſen , als Weng⸗

hofer eintrat . Eine Lachſalve droͤhnte dem Gequälten
entgegen , und erbitterte Rufe wie : „ Gemeiner Lügner “,
„ Verräther “ drangen an ſein Ohr . Diesmal aber ließ
er ſich zu unſerer Verwunderung nicht einſchüchtern .
Ohne von unſerem Lärm die mindeſte Notiz zu nehmen ,
trat er kerzengerade auf das Katheder . Nur ſein Geſicht ,
das einer Todtenmaske glich , ſprach von ſeiner Erregung .
Wir waren unwillkürlich , einem inneren Zwange ge⸗
horchend , ſtill geworden .

„ Was ich da geſchrieben habe, “ ſagte Wenghöfer mit
gedämpfter Stimme und holie tief Athem — „iſt ſo
wahr , als ich Chriſtian Wenghöfer heiße . Und jetzt
mögt Ihr thun , was Ihr wollt ! “

In dieſem Augenblicke ſprang Thompſon an ſeine
Seite . „ Du ! “ ſchrie er , und ſeine hellen Augen blitzten ,
zob das ſtimmt oder nicht , iſt uns ganz egal . Das
aber kann ich Dir Duckmäuſer ſagen, “ — und Thomp⸗
ſon ballte ſeine Hände zu Fäuſten — ich hätte meinen
Baler abzuhalten gewußt , meine Kameraden zu verrathen . “

Da ſah ihn Wenghöfer mit einer unbeſchreiblichen
Miene an , waͤhrend um ſeine blaſſen Lippen ein ſchmerz⸗
haftes Lächeln zuckte. Ein paar Mal fuhr er ſich mit
ſeinen mageren Händen durch das dunkle Haar , während
ſeine Lippen ſich beſtändig bewegten , ohne eine Silbe
hervorzubringen . Dann preßte er ſie feſt aufeinander
und ging wortlos auf ſeinen Platz .

Ein paar Minuten ſpäter begann der Unterricht.
Mitten in der Stunde — es war gerade ein halb neun
Uhr — brach Wenghöfer in ein konvulſiviſches Sch uchzen
aus . Als er ſich endlich etwas beruhigt hatte , bat er
den Lehrer , nach Hauſe gehen zu durfen . Der Lehrer
wollte ihm einen Begleiter mitgeben , aber Wenghöfer
lehnte das in ſo erregtem Tone ab, daß jener ihm den

WMillen ließ .

Wie ein ſchwerer anhiniger Av lun 6s auf un,l

als Wenghöfer die Klaffe verlaſſen hatte . Und eß mochte
noch keine Minute vergangen ſein , als wir plötzlich jäh
zuſammenſchreckten . Aus dem Schulhofe drang der Schall
eines Piſtolenſchuſſes mit furchtbarer Deutlichkeit zu uns
herauf . Der Klaſſenlehrer an der Spitze , ſtürmten wir
hinunter .

Da lag er todesbleich ausgeſtreckt , mit der Rechten
einen kleinen elfenbeinernen Revolver krampfhaft um⸗
kllammernd . Wie gebannt ſtanden wir um ihn herum .
Keiner wagte ein Wort , und keiner von uns hat jemals
in ſeinem Leben die Stunde vergeſſen . Wir hatten alle

80 entſetzliche Empfinden , an ſeinem Schickſal mitſchuldig
zu ſein .

Thompſon ſtand an eine Mauer gelehnt und ſtarrte
mit kreideweißem Geſicht , aus dem jeder Blutstropfen
gewichen war , auf Wenghofer , der röchelnde Laute von
ſich gab .

Inzwiſchen füllte ſich der Hof , die Lehrer kamen
aus den Klaſſen geſtürzt — auch der Direktor erſchien
an Ort und Stelle . Nach ein paar Minuten war Weng⸗
höfer aufgebahrt , um fortgeſchafft werden zu können .

Der Ordinarius ſchritt voran , um die Eltern auf
die Schreckensthat vorzubereiten . Thompſon aber war
auf der Stelle zum Direktor geeilt , um ſich ſelber an⸗
zuklagen . Der Direktor entließ ihn ſchweigend . Er
mochte Thompſon anſehen , daß der genug geſtraft war .

Und nun folgten für uns Wochen der tiefſten Angſtund Beklemmung ; nur geſund ſollte er werden , um
dieſen Gedanken drehte ſich unſer ganzes Fühlen und
Denken.

Am meiſten litt Thompſon , der nicht mehr wieder⸗
zuerkennen war . Er , der Heitere und ſe bſtbewußt Aus⸗
gelaſſene , wurde einſilbig und verſchloſſen . Um ſeine
Mundwinkel hatten ſich ſcharfe Falten gebildet . Früh ,
Mittags und Avends ſchlich er in Wenghöfers Haus ,
um ſich über deſſen Zuſtand zu erkundigen . Schließlich
wußte er es zu erreichen , daß man ihm den Zutritt zu
dem Lager des Kranken erlaubte . Und nun wich er mit
Ausnahme der Schulſtunden keine Minute mehr von ihm.
Er wachte die Nächte durch , taub gegen alles Reden ,
doch Maß zu halten

Nach vielen , vielen Wochen trat Chriſtian Weng⸗
höͤfer zum erſten Male wieder in unſer Schulzimmer ,
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von Claus Thompſon . Was die Beiden , als

Wenghöfer wieder zum Bewußtſein gekommen , miteinander
geſprochen — hat keiner von uns jemals erfahren.

1

Aber von der Zeit an waren ſie Freunde für ' s
eben .

„Die 5570 R. Altſchüler , Mannheim 1, 2/½8,
Breiteſtr . , Teleph. 556 bietet die größte Auswahl aller feinern

abrikate , führt Schuhe und Stiefel für ſchmale und breite
üße . Alleinverkauf der Fabrikate von F. Pinet , Paris .n Eleganz und Haltbarkeit übertrifft ſie die beſte Maß⸗

arbeit . 45765

Sislanbstrzifet der 31481 Maunheis .
Maf. Berlündete .
10.

755 Beyersdörfer , Friſeur u. Anng Maria Mühlhäuſer .1I . Karl Hofherr, Fuhrm . u. Marie Mater .
11. Karl Grumbach, ausb . u. Kath . Weber .
11. Anton Wittemann , Bäckermſtr . u. Magdal . Blatz .11. Heinr. Aönecke Friſeur u. Frieda Fri18. Guft. Scheuber , Schreiner U. Kath . e Knodel ,18. Andr . Breivogel , Werkmſtr . u. Kath . Becker⸗14. Rud

115 Eiſendr . u. Anng Jung.

4 al Dare Hanbl. Elf e ler
geh14. Jak. Dörrmann, Händl. u . Elif. oller geb. Herr.15. Frdr. Wißler , Kaüfm . u. Luiſe Batſching.15. Nik. Muth , Spezereihdlr . u. Ida Schlüter .16. Karl Jehn , e u. Chriſt . Gaa .

16. Wil . Maſur , 1 u. Anng Chriſt . Kunlmanm .18. Chriſtian Schnepf Fuhrkn . u Anng Maria Wengler ,10, Lör . Ge Beſth , Schriftf u duiſe Paukine Weydam10. Jul Weiß , Kaufm . u. Clara Matr
11. Karl Woidiſch , Kaufm . u. Clara Etneſt. Wölfl .12. Frz . Nath . Magner , Metallg . u. Elifab Klamm .
1 Karl Judw . Eberlein , Hufſchm . u. Kath Biſſinger .15, Joh. Streb , Stationsvorſt . u. Eliſab . Kreis .
16, Frz. Wilh . Jubitz , Kim . u. Anna Marg . Karcher .
Mai. Gheſchließungen .
11. Gg. Gebert , Hafenarb . m. Ida Weſtenhöfer .
11. Karl Seitz , Uhrm . m. Kath . Völker .
11 . Wilh. Germ . Klingler , Tagl . m. Kath . Weſkum
11. Karl Neuſer , Tagl . m. Emma Kraus .
1J. Joh. Hippert, Sandformer m Anna Burkark .
11. Joh. Hartmann , Gasmeſſer m. Reg . Streckert .
11. Pet. Fröhlich, Maurer m. Magdal Schäfer .
11. Lorenz Gölz , Milchholr , m. Luiſe Kolb .
11. Jakob Müller , Modelldr . m. Karol . Naab .
11. Irz Baader , Maſch⸗Schloſſer m. Johanng Völker .
11. Daniel

Flocken, Agent m. Anna Renſch.
11, Maxtim Ludäſcher , Fabrikarb . m. Anna Imhof .
11. Guſt . Adolf Ringwald , Conditor m. Barb⸗ 5 geb . Hannſtein .11. Peter Müller , Schloſſer m. Antonie Meffer
11. Joh. Nae Fährikarb . in. Kath , Ott ,
1I . Jak. Künzig , Loc. Heizerm. Anna Weßner .
11. PaulEckenroth , Spengler m Eltfab . Molk .
11. Adolf Bergut , Tagl m. Barb . gen . Eliſe Herbel .
14. N5 Walter , Schiffer m. Gertrude Bosmann .
14. Adolf Uhl , Bierbr . m. Amalie Schwarz .
16

905 iſcher , Wirth m. Magdal Ehrenfried .
18., Joſ. Rann , Gipſer m. Kath . gen Anna Landgraf .18. Gg. Mundweiler , Sattler m. Karol . Schmidt .
16. Karl Beär , Kaufm im Erneſt . Allſtadt .
16, Anton Dörr , Maſchiniſt m. Joha . Halter .

Mai. Geborene .
8. d. Tapetendr . Karl Delank gen , Thieme e. S . Karl Hubert .

Spengler Jakob Rederat e. S. Joh . Gg.
Schloſſer Phil , Schanzenbächer e. G. Pbil. Wilh .

Mag. ⸗Arb . Frdr. Teeffinger e. S. Karl Friedr .
abrikarb . Naſp Kanzler e. T. Anna Marg .
aufm Johs . Pohly e. T. Lutſe Leonore ,

Chemiker Oskar Bally e. S. Pet . Oscar Renalus .
Regiſtk . 805 Wilh . Müller e. S . Herm. Ludw .
Schloſſer Gg. Chriſt e. T. Eliſab . Luiſe .

Faft Eduard Künzig e. T. Anna⸗
Saktlermſtr . Rud . Schmiederer e. S. Rud . Otto .

„Poſthilfsboten Herm. Gaminger e T. Roſa Franziska .„Bierbr . Frz . Saur e. S Frz . Ludw . Oskar .
Nechtsanwalt Leop . Geismar e. S dans Joſ . Ludw .

„ Tagl Heinr. Mühle e. T. Marie Marg

10 ugo Möhr e. T. Frieda Amalie .
Eiſendr . Ant Latour e. T. Joha Ehriſtine .

„ Schneider Nikol Grüner e 5g Satob
„ Tagl Konr Ritter e. T. Wilhe.

aumſtr Ed. Maxrt . Reuter e cg . Mart . Frde .erkf . Karl Frank e. S. Jak . Adolf .
ackirer Joh . Kunzmann e. T. Kakh

„ Schmied Gg. Schramm e. T. Anng Kath .
„ Gärtner Wilh . Helmſtädter e. S. Rob . Kark .
„Keſſelſchm . Ant . Jaf . Förſter e. S .
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11. d. Schloſſertuſtr . WoffSelſg . . Phif . Nerb.
d . Fuhrm. Adam Molitor e. T Marg .

„ Kaufm Val Manger e. S . Bal . Joh . Danisl .
Mag . ⸗Arb . Frz . Ant . Senz e. S. ilh . Ernſt .
Schreiner Ant . Götzinger e. T. Soſie Emilie ,
Schreiner Chriſtian Feß e. S Kael Wilg .

8*

12. d. Schmied Frz . Schäfer e. T. Fliſab .
8. d. Spengler Wüh . Stalf e. T. Negina .8, d. Handelsm . Wilß . Pfeiffer e. T Anna Luiſe
9. d. Fabrikarb . Blaſtus Kneier e T Anng Barb .

11. Schriftſ. doß tein e. T. Maria Jakob Berthe .12 Bureaugeh . Johs . Hunleth e. S. ugen.19.
5. Schuhm . Goktlieb Frdr. Hebelmeſſer e S . Karl Frdr .7. d. Gaſtwirth Bet . Ank. Remelius e. T Frieperite .11. d. Schneider Adam Klemm e. S . Ernſt .

10. d. Kaufſm Eduard Huth e. T. Anna Frieder .9. d. Aufſeher Mart . Mümpfer e. T. Frieda Aug .9. d. Küfer Karl Händle e. T. Karol Marie .
12. d. Kaufm . Alfr . Loeb e. S . Walter Joſ .g. d. Tagl Karl Bär e. S. Karf Phil .19. d. Schutzm . Johs . Müller e. S. Emil Johs .10. d. 75 Frz . Wieſe e. T. Softe Marie .
11. abrikarb . Mart . Wimmer e. T. Marſe .

» Zimmermann Karl Gottlieb Metorn e. S . Guſt . Zudw
12. d. Tagl . Frz . Joſ. Schwarz e. S Eugen .

„d. Tramb . ⸗Kutſcher
955 e Emma Friederile .10. d. Kaufm . Joh . Adum Petri e. S. Heinr .

18. d. Soc⸗Heizer Karl Speicher e. T. Ver . Marg .
8. d. Eiſeng . Karl Merling e. T. Wilhe .

14. ned Jof . Ant . Brettel e. T. Kath . Jakob . u. e. S . Jac .arl .
9. d. Tüncher Joſ . Jan . May e. S . Ludw . Ignaz. 2„ d. Kfm. Jo üdw . Heim e. T. Marie Bertha e.14. d. Kfm. Joh Ludw. H T. Mari tha Suff

14. d. Sehramtspract . Dr Kilian Seitz e. T. Agalhe Emma Anns .
d . Kohlenhdlr . Egidius Kaufmann e.9. d. Kohlenhdlr . Egidius K S Karl .

18. d. Gg. Gebhardt e. S . Heinr .
18. aufm . Adolf Rölen e. T. Anna Maria Leonk .
10. d. Faufm , Sberh Rub e. S. Aug . Eberh .14, d. Tramb . ⸗Schaffn . Pirmin Merk e. S . illi Joh .
18. d. 2 Wilh . Sauer e. S . Adam Friedr .
14. chuhmachermſtr . Hch. Pet . Staab e. T. Joha . Marie
16. immerm . Georg Geiger e. S . Adam .
14. ſenhobler Karl Hagner e. S. Adolf .
12. d. Wirth Gottfr . Englert e. S. Emil .
15. d. Wagenw . ⸗Geh . Jak . Holweck e. T. Thereſio .

—
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Wirth Bernh . Daiber e. S. Aug . Philipp .
Mai. Geſtorbene .

9. Marie Biet , T. d. Küfers Konr . Hekler , 5 M. Is Tg 4.
9. Joh Heinr . , S. d. Eiſeng . Joh . Kirſtätter , M. a.

10. Ludw. Herm, S . d. Conditors Herm . Lederer , 7 M. g.
19. Kath . geb Gerber , Wittw . d. Schreinermſtrz . Gg. Straub 62 F. a.10. Anna Maria geb . Adler , Ehefrau d. Tagl . Aois Erlewein ,

56 J . 5 Ma .
10. Suiſe geb Leitz , Ghefrau d Metzgers Reinhold Katz, 22 J . 8 M. a.

., Martin . S d. Maurers Gg. Baler,
beiſt 4. M. a.

ed dide 88 6 1 8 1 J . 5 M. a.
10. d. verh . Bildhauer Val. Egelhof, 4 9120
12. Karol geb. Keck, Ehefr . d. Kaufm . Jak . Bartſch , 80 J . 6 M. a.
11. d. verh . Privatm . Dr Ludw . Nieſer , 61 J. 3 M. a.
12. 0 S. d. Maurers Paul Köllner , 1 M. 17 T. a.

ath , geb. Aufleger . Ehefr . d Korbm . Phil . Seemann , 24 J . 8 N. a.
12. Gg. Otto , S d Küfers Martin Markert , 8 J. 11 M. 8.
12. Sliſab geb Heib , Ehefr . d. Schloſſers Ludw . Roth 28 FJ. 5 N. 6.
12. Gg. Bel, S d. Schloſſers Mich . Maldinger , 4 M. a.
12. Gg. Mart Frdr . , S. d. Baumſtrs . Martin Reuter , 1 T. a.
18. Marg . , T. d. Schaffners Wilh . Biedermann , 1 J . 1 M. a.
14. Bertha Barb , T. d. 6.
14. Anna Marg . , T. d Flößers Jak. aninger , 8 M.
18.

19 755
Chr⸗ geb . Hasler , Chefr. d. Schneiders Phil . Beſt , 8T J.

1¹ a
18. Anng Karol . , T. d. Bierkutſchers Mich Adam Rubm , 21 X. a.
18. die ledige Kleidermach Juliane Dürr . 22 J . 8 M. a.
14. Hel Matß Emilie , T. d. Kaufm Wilh . Clormann , 14 J . 11 N . 4
14 5. verh . Schneidermſtr . Brund Stiegler , 39 J . 8 M. 8
15. Marie geb . 8 Ehefr d. Glaſers Vet. 8.
14. Gerh . Phil . Walt. S . d. Schreiners Heinr 1J. 6N. 8.

Rob. , S . d Schußmachermſtrs . Nikol . Bös , 5 J . 9 M. a.
15. , die ledige Köchin Wilh Haas, 44 J . 8 M. a. 2514.

15Wein 1 90 Jeaß be a *Val . Wilh . , S. d. Kaufm .Judw. Fuchs, 8 8 .
18. geb. Becker , Ehefr . d Schuldieners ThomasTrenz ,84 F.

4 8
14. d. verh . Bremſer rz. Lepnh . Eckert , 41 J. 8 M. a.
15. Marg . Suiſe T. 55 olzſägers Joßh. Fiſed 18 T. a.
15. d.

565
dor 5 95 415. „ S . d. Wagenw. ⸗Geh. Seop. 5

15. G7. Oderreg . ⸗Kath . a. D. Franz von Davans 78 J . 5 M. a.

Grab - benkmäler
relchhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 53024

6 7, 23. Mannheim 7, B.

Beil
Sterbefällen

halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preiſen 58689

Bonquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ und Hutflor ,

Blech- , Laub - und Perlkräuzen
iedhofkreuzen in allen Größen beſtens empfohlen

9.

der na e e 1250 Sarg können 75 Beerdi 1 ebeſtellt werden und liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauerhaus .

J3 . J kried . Kock . en . .

Kopfwaſchen für Damen
Iſt bei eintretender von größter

ichtigkeit .
Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen deß Kopfes und

dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗
ſchuppen gründlich gereinigt werden ſondern es werden aut
die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſtr⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen Aind ausgeſchloſſen , da die Haare
pollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗
ſame , als dieſelbe von mir und meſner Frau ausgefüßrt wird .

U 55 75
Ecke der

Kunſtſtraße . 64490

ſeine Wohnung und Vureenbeſipven ſich von heute an in

r1
Mannßeim , 18. Mai 1895.

W . Manchot , Attitrtt .
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Mannheim , 19 . Mat . General⸗Anzeiger . B. Seite .

Sthannkmachnng .
Nr . 8051 . Die Ehefrau des

Buchbinders Jacob Heinrich
Amrtein, . Katharina geb. Wag⸗
ner in Schwetzingen , hat gegen
ihren Ehem ann bei diesſeitigem
Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , ſie für be⸗
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzuſondern .

Termin zur Verhandlung hier⸗
über iſt auf 64787
Mittwoch , den 26 . Junt 1895 ,

Vorm . 9 Uhr
beſtimmt .

ies wird zur Kenntnißnahme

1 andurch veröffent⸗
icht .

Mannheim , den 17. Mat 1895.
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Landgerichts . 64787
Odenheimer .

Alee⸗ u. Grasverſteigerung .
Die erſte Schur Klee und der

Erwachs an Gras von nach⸗
ſtehenden ſtädtiſchen Grundſtücken
wird am 64542
Montag , den 20 . Mai 1895 ,

Vormittags 10 Uhr
im „ Badner Hof “ öffentlich ver⸗
ſteigert :

III . Gewann Nr . 49
r.

Kuhweide IV. Gewann Nr. 18,
25, 26, 27 u. 28, zuſ . 186 Ar.

10. Sandgewann Nr . la , Ab,
zuſ . 144 Ar.

74. Sandgewann Nr . 1562a :
28 Ar.

76 Sandgewann Nr 1719 19Ar .
Pfeifferswörth Nr. 14 und 18,

zuf. 72 Ar
Kleine Quergewann Nr . 12

12 Ar
Von dem zur Erweiterung des

chriſtl . Friedhofes angekauften
Terrain in der IV. Sandgewann
Nr. —12 , zuſ . 5 ha 67 Ar 21 qm.

Der Erwachs an Gras im
neuen Park hinter dem Schieß⸗
hauſe dem vertieften Theile hinter
dem Waſſerthurm und dem Damm
in der Harlach .

Mannheim , den 18. Mai 1895.
Cultur⸗Commiſſion :

Bräunig .

Jahrnif⸗Herſteigtrung .
Mit amtsgerichtlicher 21

ung verſteigere ich aus dem 9 ach
laſſe des 7 Privatiets Gebhard
Fiſcher hier 64677

Montag , den 20 . Mai und
Dienſtag , den 21. Mai d. Is . ,

jeweils Nachm . ½3 Uht
im Hauſe G2 , 4, öffenklich gegen

Baarzahlung :
Die ganze Kücheneinrichtung ,

Weißzeug , Leib⸗ und Bettwäſche ,
Herrenkleivung , Vorhänge , Tep⸗
piche , Spiegel , 1 Lüſtre , werth⸗
volle Oelgemälde Aquarellbilder
und ſonſtige Bilder , ſämmtliche
Gold⸗ und Silberſachen , darunter
1 gold . Remontoiruhr mit Kette
und 1 Brillantring und ſonſtige

Haushaltungsgegenſtände Ferner :
J. ger . Bett , 4 Seſſel , 1 Roth⸗

ſchildfauteuil ,2 Kanapee , 1 Chaiſe⸗
longue , 1 zweith . und 1 einth .
Schrank , 1 Chiffonier 2 Küchen⸗
ſchränke , [] Tiſche , Stühle , 2Con⸗
ſoles mit Spiegel ,! Büffet ( eichen )
1 Pfeilerkaſſenſchrank , 2 Regula⸗
teure , 1 Garnitur , beſtehend aus
1 Sopha , 4 Seſſel und 2 Schemel ,

1 Silberſchrank , ſchwarz , 1 ] Tiſch ,
ſchwarz , den ganzen Weindorrath
dc. ꝛc.

Mannheim , 17. Mai 1895,
Jakob Dann , Waiſenrichter .

Heſfenl Franntmachnug .
Erbeinweiſung .

Die Hilfsaufſeher Samuel Sie⸗
bert Wittwe , Joſefine geb. Brand ,
von Mannheim , hat dahier nach⸗

eſucht , ſie in die Gewähr des
Nachlaſſes ihres verſtorbenen Ehe⸗
mannes einzuweiſen . 64590

Dieſem Geſuche wird entſprochen
werden , wenn innerhalb drei
Wochen keine Einſprache dagegen
erhoben wird .

Mannheim 15. Mai 1895.
er .

Gerichtsſchreiber ör Amtsgerichts .

Hadiſch⸗fälnſche Spargel⸗
ausfellung in Schwetzingen

vom 19ù23 . Mai 1895 .
Eröffnung am 19 . d. Mts ,

Morgens 11 Uhr , Schluß am
23 . d. Mis . , Abends 8 Uhr .
Local ; I. Zirkelhausſaal links
des Schloßgarten⸗Eingangs ,

Während der Ausſtellung und
der ganzen Saiſon⸗Spargeleſſen
( verſchiedenſte Zubereitungen ) in
den hieſigen Gaſthöfen

Zu zahlreichem Beſuch ladet
ergebenſt ein . 64745

Gemeinderath .

Verſteigerung.
Montag , den 20 . Mai ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in meiner Fabrik

des Neckars das
ni

Pferdemist
von etwa 10 Pferden von jetzt
bis 1. Dezember

Die näheren edingungen
werden vor der Verſteigerung
bekannt gemacht .

Georg Carl Zimmer ,
Chemische Fabrik .

Steigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird am f 63718
Freitag den 31 . Mai 1895 ,

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Mannheim
nachbeſchriebene Liegenſchaft der
minderjährigen Magdalene, Helene,
Katharine und Franz Dochnahl ,
vertreten durch ihre Vormünderin
Frau Franz Dochnahl Wittwe in
Mannheim , öffentlich zu Eigen⸗
thum verſteigert , wobei der Zu⸗
ſchlag erfolgt , wenn die Schätzung
mindeſtens erreicht wird , nämlich

Liegenſchaft Litera E 7, No. 6
zu Mannheim , beſtehend in

a, einem zweiſtöckigen Wohn⸗
hauſe ( Eckhaus ) mit etwas
gewölbtem Keller und Dach⸗
immern ; im erſten Stock be⸗

findet ſich ein Arrkaufslokal,
in welchem ſeither ein Spe⸗
zeretgeſchäft betrieben wurde .

b. einem zweiſtöckigen Querbau
mit Wohnung , Dachzimmer
und gewölbtem Keller

gelegen neben Joſeph Arnold
Eheleuten und Johannes Sexauer
und geſchätzt zu Mk. 40 . 000—

Mannheim , den 1. Mai 1895.
Wörner ,

Großh . Notar .

Billige 64410

Klavier⸗Muſck .
10 Hefte Salonſtücke

nach eigener Auswahl

nur Mk . . —
im Ausverkauf 0 3 , 9.

88508

vertreter : W. Reubeſt , Mannbelm , Sismarekplatz 9.

Esslingen
gegr . 1826 .

fteinste Mocca - Mischung
Ia . gebr . Javs - Kaffee

IIa . 7 55 1
gebr . Haush . - Kaſſee
Wiener Mischung 1*

anerkannt beſte und reellſte Narke .

In Maunbrin nur bei Jacob Un , . 2, 9.

Amks und Kreis⸗Verkündigungsblatt .

— —

Pferde - Rennen
des Pfälz . Rennvereins Neufadt zu Haßloch

Donnerſtag , den 23 . Mai 1895, Nachmittags 3 Uhr.
Tribüne M. . —, 1. Platz M. . 50, 2. Platz 50 Pfg . , Wagen⸗

karten M. . — bei Herrn Heinr . Brauch in Haſfloch .
Tribünenkarten bei Herrn W . Rocholl in Neuſtadt a . d. Hdt .

Die Pfälziſchen Bahnen gewähren freie Rückfahrt auf einfache
Fahrkarte , wenn zugleich mit derſelben eine Karte zum Rennen ge⸗
löſt , oder eine Tribünenkarte zur Abſtempelung vorgelegt wird .

Außer den fahrplanmäßigen Zügen fahren

Sonderzüge
nach Haßloch von Neuſtadt 1 Uhr 45 Mtn. , von Ludwigshafen 1 Uhr
5 Min. , von Haßloch 8 Uhr 20 Min . Abends .

Die Verlooſung findet unwiderruflich am 31. Mai l. J . ſtatt .
Die Gewinnſte ſind am Renntage im Saale des Gemeindehauſes
zu Haßloch 2

Berloce 64552
Die zur Ver

0 nöthigen Pferde werden am 22 . d. . ,
Morgens 10 Uhr auf dem Rennplatz bei Haßloch eingekauft .

Die Vorſtandſchaft des „ Pfälz Rennvereins “ Nenſtadt a d. H.

Telochped-Rennbahu am Schießhauſe
Mannheim .

Nur zwei Tage
Sonntag , den 19 . und Montag , den 20 . Mai 1895,

von Nachmittags 3½ Uhr an :

Grosses

Damen - und Herren - Wettreiten
gegen renommirte Radfahrer

ausgeführt von der

Original Mexikaniſchen Damen⸗ und

Herren⸗Rennſport⸗Compagnie
mit ihrem Marſtall vorzüglicher Rennpferde .

Neu ! gamen⸗Reiten im Herren⸗Sattel . Neu !
Hierzu

Großes Extra - Concert
dler Capelle des Herrn Peter mann .

Preiſe der 15Caſſa⸗Preiſe . Im Vorverkauf :
Reſervirter Platz . 00 . ] Reſervirter Platz 180 M.
I. Platz . 00 „ I. Plaz . 90 „
Stehplatz 90 . 50 „ Stehplatz . 40
Neckardamm . 30 „ Neckardamm . 25 „

illette zu ermäßigten Preiſen
ſind vorher in den Geſchäften der Herren Moritz Herzberger ,
E. 3 , 17 . Earl Fr . Letoile , O 3 , 5 und J . M. Ruedin ,
T 1, 2 zu haben . 64581

Alles Nähere ſiehe Plakate .
Die Direction .

2 9 reines , kein Kunſteis ,
liefert für 30 aufeinanderfolgende Tage
5 Pfd . zu Mk. —; 7 Pfd . zu Mk. . —;
10 Pfd . zu Mk. . —; frei ans Haus das

Pfalzer Natureiswerk
0 H . Günther , Q 7 , 8 .

NB. Bei größeren Quantitäten be⸗

7Db⸗. deutend billiger 6477

Kur - Anstalt Stahlbad Wein -

01 „ heim Bergst . b. Heidelberg .
Prächtige Anlagen , herrliche Gebirgsluft ,

Prospeot gratis vom Besitzer Heisel .
— — Behandlung für Arme unentgeltlich .

Kur gefl . Beachtung .
Jede Person ohne Ausnahme kann die Kneipp ' sche Kur er -

tragen , wenn die Behandlung nach Kneipp ' s Vorschrift ausgeführt
wWird. s wurden seit 5jähr Bestehen obiger Anstalt unter
vielen anderen Krankheſten und meistens Selche , welche nach
mehrjährigem Leiden Heilung fanden , nachstehende
Fälle mit stetem Erfolg behandelt : Krankheiten des Nerven -
systems und des Rückenmarks , der Knochen u, Gelenke , acuter
U. obronischer Gelenkrheumatismus , Gicht , Neuralgien , Krank⸗
heiten des Magens u. Unterleibs , Verstopfungen , Diarrhöen ,
Hämorrhofdal elden , Asthma , Vollblütigkeit , Lungenkatarrhe ,
mangelhafte Blutbildung , Bleichsucht , Chlorose , fehlerhaſte Men -
struation , Schwäche der Genttalſen , Schlaflosſgkeit , Fettlelbigkeit ,
Herzverfettung eto ete . Ausserdem dient die Anstalt für Rocon -
valesgenten nach überstandenen schweren Krankheiten zur Er .
holung und Kräftigung

genügen zur Erzeugung des
ſchönſten Gfanzes mlk

Gentners Wiehse

in rothen Doſen .
Niemand verſäume eine Probe zu machen .

Beim Einkauf achte man genau auf
die Schutzmarke ⸗ und die Firma des

Fabrikanten Carl Genutner
in Goeppingen und weiſe die von vielen

Fabrik , nachg mach⸗ Kten Doſen zurück .
ch Plakate er⸗Zu haben in den „ dur

ſichtlichen Geſchäften 56413

H . Sprenger ,
H9 . 442 Mübelfabrik u. Lager H 9 . 42

Reichhzaltiges Lager in Faſten⸗ u. Polſter⸗Möheln , Herren⸗
und Betten , Matratzen , Spiegel ,

5062849
3¹.

u* .
Specialltät : ganze Bragzt⸗Ausſtattungen in ſoliber

fübrung zu den biladen Prelen.

feder Dageszeit .

84577

Coacspreise
der

Städt . Gas⸗ und Waſſerwerke
vom 1. Mai dſs . Is . ab bis

91 Weiteres :
Coars I . Sorte Mk . . 90 Pf. ) f
Coaes für Füllbfen „ . 10 „ J

pr . 100
Kilo.

Bei Abnahme von mehr als 500 Kilo frei an ' s Haus gelieferk⸗
Mannheim im Mai 1895.

68440 Die Direetion .

Fohlenmarkt in Knſelingen bi Jarſereht
( Großer Fohlenmarkt im Großherzogthum Baden )

am Mittwoch , den 3. Juli 1898 .
An demſelben Tage zu Knielingen :
) Prämiirung von Zuchtſtuten und Stutfohlen des Amtsbezirzs

Karlsruhe von Seiten des Großh . Miniſteriums des Innern .
2) Ankauf von 18 Fohlen ( von —4 Jahren ) zur Verlooſun

im Geſammtwerth von 5000 . ; ferner 32 landwirthſchaftl . Geräche
im Werthe von 1000 M. 645689

Es werden 8000 Looſe — das Stüc zu ! Mark —ausgegeben .
Der landwirthſchaftl . Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die erſten

20 auf dem Markte gekauften Fohlen ( im Alter zu 3 Jahren ein⸗
ſchließlich ) eine Prämie von je 10 Mark pro Stück an die Käufer ,

Die Verbringer von Fohlen nach dem Markte werden dringend
erſucht , die amtlichen Gebürtsſcheine der Fohlen bei ſich zu führen .

Donnerstag , den 4. Juli 1895 : Fohlen - Verloesung baſelhſt .
Knielingen , den 10. Mai 1895. Der Gemeinderath .
Looſe à1 Mk. 11 Looſe für 10 Mk. , ſind zu haben bei Ge⸗

meinderath Engelhardt und Grünbaumwirth König , Kutelingen .
Klimatischer Höhen - , Wald - und Terrain - Ourert

Todtmoos
2 St . von St . Blasien , 3 St. v. Basel , 900 m. ü. M. Schönster , an -

e Waid
ae war. U 0

0 des
2 — Feüdhae.rachtvolle wege , herrl. Umgebung . enehmer

Frö
18

Autenth . Bebesgane t 68607
Kurhaus und Pension Adler

100 Zimmer u, Salous , 20 Balkons , Terrasse u. Veranden , Gürten .
Sool - und Fichtennadelbäder , feinste Einr, , Massage , eterelesets ) , Jagd - und Forellenfischerei . Bis I. Juli u. nach 1. Sept .
bedeutend ermäss . Preise . Stat . Wehr , Linie Basel - Säckingen
d. d. hochromant , Wehraschlucht . Prospecte gratis

1 J . Wirthle , Eigenthümer .

500 Metr .Bad Sulzburg dn b 5
Station der Nebenbahn Krozingen⸗Sulgburg .

Beliebter Luft und Wald - Kurort
im badischen Schwarzwald .

dylliſche, de, rordentli ützt d bfreie NIdylliſche , geſunde a 927008—
ſtaubfreie

8
Ludwig Kaltenbach , Beſttzer .

Titisce,a Ichwarzwald - Hotel u. Pension
dabahr

Neues , vorzüglich eingerichtetes Haus in bevorzugter
am See , 2 Min . vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer u. Salons , elsg .
Säle , gedeckte Veranda , grosse Garten - u. Parkanlagen , N
Terrasse mit herrlicher Aussicht auf den See . Gelegenheit zu Gondel -
fahrten u. Fischfang ; Bader im See u. im Hause . Bei längerem Auf .
enthalt Penslon zu mässigen Preisen , Prospect aut Ver
vom Eigenthümer 68808 Friedrieh Jaeger ,
Bad . Schwarzwald . Titisee . Station der Höllenthalbahn .

Hotel und Pension Titisee .
Nur 5 Minuten vom Bahnhof entferns .

Altrenommirtes Haus in bevorzugtester Lage
am östlichen Seeufer ,

mit schattigen Garten und Park n. Total - Ansfeht
auf den See , den Felaberg und dessen Vorberge .
Speise . und Restaurationsiodalitäten . Gedeckte Veranda .
und Gondelfahrt , Haus- . und Seebäder , Penslon bel Mngerem

Aufenthalt Mässige Preise . Prospeote 8.
68601 Eigenthümer ; : A. Faller - Bigter -

Luftkurort Marbach Tess O0 “ .
15 Min , von Station Hetzbach - Beerfelden .

Herrliohe Lage — feine ausstattung — vorzügl . Verpflegung .
Neue Badeeinrichtung , Fluss . , Douche - und Wellenbäder .

Wasgerhellverfahren unter Arztlicher Leſtung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei , 64747

9 Feune een von M. 4 an, Prospeote mit genguester Auskunft ,
8 Eremm . Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach .

Schwetzingen
am Eingang des Schloßgartens , kechts , freundlichſt gelegen ,

Neſtauration und Gartenwirthſchaft

NRitter “ “11
e altdeutſche Bierhalle . Schöner Sommergarten .

ff . Lagerbier , hell u. dunkel . Neine Weine . Cafs .
Mittagsttiſch zu clpilen Preiſen.

Spargeln , Aefen der ganzen Saiſon täglich friſch geſtschen

5 große
64

eſellſchaften rechtzeitige Mittheilung erwünſcht .waf
Louis Montag . Reſtaurateur .

Wirthſchafte Kröſſnung und Empfehlung.
Hiermit beehre mich meinen Bekannten und Freunden , ſowie

einer verehrl . Nachbarſchaft anzuzeſgen , daß ich die Wiethſchafk
„ Zum gelben Kreuz “ G 3, 6
übernommen habe ,

Zum Ausſchank kommt 18 . Stoff aus der Actienbrauexei Oßwe
kellek , ſowie reingehaltene Weine . Warme und kalte Speiſen 15

J . Ph. Zehher .
NB. Empfehle noch meine ſchöne Kegelbahn .

J . C. Menger , Papierhandlung
Mannheim .

Großes Lager in Holz⸗ und Lederwaaren zum Brennen
und Bemalen . Vorlagen dazu , ſowie auch vorgezeichnete

Gegenſtände . 64601
Platinbrennapparate , ſowie einzelne Beſtaudtheile zu

den billigſten Preiſen .
Nach auswärts Auswahlſendungen bei Aufgabe der gewünſchten Artikel

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

In der Jeſuitenkirche . Sonntag , den 19. Mal . 6 Uhr
Frühmeſſe . 8 Uhr zweiter Gottesdienſt . ½10 Uhr igt
und Amt , 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½8
Vesper . Abends ½ % Uhr Maiandacht mit
Schulkirche . 8 Uhr Gottesdienſt für die Schüler der

Mittelſchulen 9 Uhr Kindergottesdienſt .
8

Uẽntere kathol . Pfarrei Sonntag , 19. Mai . 8 A
meſſe . 8 Uhr 9˙ mit Predigt . 110 Uhr Am m
Predigt . 11 Uhr hl . Meſſe . % 2 Uhr riſtenlehre für die
Mädchen der 2 letzten Jahre . s Uhr Andacht für die Oſter⸗
zeit . s Uhr Abends Maiandacht mit Predi

Um gütigen Zuſpruch bittet

t .

1 1 Mai ? Uhr
eſſe . * meſf it Pr Mutter⸗Ssdl 15



General - ⸗Anzeiger .

Maunheim .
Donnerſtag , den 30 . Mai ,

Abends 8 Uhr
im Lokale

Ordentliche

General⸗Verſammlung
Tages⸗Ordnung :

1. Vorlage des Rechenſchaſts⸗
berichts und Ertheilung der
Decharge .

Wahl des Vorſtandes .
Budget⸗Berathung .
„Erledigung Ver⸗

einsangelegenheiten .
Mannheim , 16. Mai 1895 .

64476 Der Vorſtand .

Gartenbauverein „Flora“
Manuheim .

Dienſtag , den 21 . Mai ,
Abends ½9 Uhr im Badner Hof

Vereiusverſammlung
verbunden mit Blumen⸗ und

ene Vertheilung
von Stecklingspflanzen und be⸗
lehrendem Vortrag über die Be⸗
handlung derſelben .

Wir laden unſere verehrlichen
Mitglieder 0 ein , mit der
Bitte um zahlreiches und pünkt⸗
liches Erſcheinen .
64182 Der Vorſtand .

Badenweiler .
Villa „Stephanie “ .

Schönste 5 —bei der neuen
Kirche . Comfortable Fremden -
zimmer für Ansprüche jeder Art .
7 Der Besitter: L. Weber .

Unerreichte Leiſtungsfähigkeit .

Nur 10 Mark
Fotz , dieſe ſolide geſetzlich 800

geſtempelte , echt

Filber - Remontoir -
DDhr

mit feinſtem Präciſtonswerk , genau
kegulirt , 3 Jahreſchriftl . Garantie .

koſtet eine hoch prima16 Mark echt Silber⸗
Remontoir ⸗Anker ⸗ Doppel⸗
mantel⸗Uhr mit drei ſchweren ,

veichdecorirten , maſſiven Silber⸗
mänteln , auf 15 Rubinen laufend .

koſtet eine Original9 Mark Genfer Goldin⸗
Femontoir⸗Uhr ( Saponet ) , das
Gehäuſe mit lacar . Gold verſtärkt .

koſtet eine hochfeine3 Mark echte Goldin⸗Uhrkette
( Sport⸗ , Marquis⸗ oder Panzer⸗
fagon ) . Für ſtete Beibehaltung

des immerwährenden Goldglanzes
5jührige ſchriftliche Garantie .

Alles durchwegs beſtes Fabrikat ,
keine Marktwaaxe . Jede Uhr mit
Zjähr ſchriftl . Garantie für rich⸗
tigen

95 Bei Nichtconvenien
eld zurück . 6858

Verſandt per Nachnahme .

Größtes
Uhrenhaus der Monarchie .

Alfred Fiſcher
Wien, . , Adlergaſſe 12 .

Das

Patent⸗ 1. techn. Burean
von

F . Siebeneck
in Maunheim , L 11 , 29a

ertheilt Auskunft und über⸗
mimmt Ausführungen in allen
Patent⸗ und Muſterſchutzange⸗
legenheiten . Anfertigung von

unter billigſter
erechnung. 51974

Gartenbeſthern
verſende unt . Nachnahme Zwei⸗
lährige , ſtarke Nelkenpflanzen ,
wie Grenadien , Wiener , Zwerg
Abunt blühende , pr 100 St . 10Mk. ,
aut überwinterte Digidalis und
Chineſ , Nelken pr . 100 St 5 Mk. ,
32. Stück Winteraſterpflanzen
( Ohrxsanthemum ) in 10 —12 Sort .
u 1,20 Mk. Ein Sortiment aus⸗

nernder Blumen ( Perennen )
in 12 Sorten zu 1/50 Mk. 63625

A . Kaufmann

Maiuzer Jampf⸗Kärberei
u . chem. Wäſcherei

Fr . Reitz , Mainz .
1 Kleit zn Waſchen

1 Kleid zu färben
Mk. . —

1 Herren uzng zu waſchen

1
. 50.

Hegei Fgaſchen
1 Weſt zu waſchen

. 50 .

Tüllgardinen
a Blatt zu Haſchen

Mk . —. 60 .
Annahmeſtelle bei : 61264

Gust . Frühauf ,
E 2 , 16 , Planken .

dJ̃igerinken
Ehfneſerfinken, Colibriſinken ,
reizende Sänger , je 1 Paar 3 M.
Nachn . ( Leb. Ank. garantirt ) 8417
Schlegel ' s Thierpark , Hamburg.

Es wird ſtets zum

Waſchen und gügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Worhänge
aller Art bei ſchöner Aus⸗
führung und billiger Berech⸗
nung prompt beſorgt . 63629

E 5 , 6 dritter Stack .

H6IlZ
Welche Firmen ſind vornehmlich

Abnebmer pon Buchen⸗ u. Eſchen
holz reſp . Brettern . Adreſſen unt .
Nr . 64780 an die Exped . d. Bl .

Ein ſehr guter Reſtkaufſchilling
von M. 16,000 à %, kann über⸗
nommen werden . 64818

Offerten unter Nr . 64318 in
der Expedition ds . Bl . abzugeben .

ſer
kaufen geſucht eine Heine ,

eiſerne Wendeltreppe , ſowie
1. große oder 2 kleine Laden⸗
theken mit eichener Platte u.
Schubladen . 64746

Offerten erbittet zsub A. 10
Heidelberg , Stadtpoſt .

Expedition d. Bl .

Haus - Verkauf .
Ein vierſtöckiges Eckhaus , guter

Lage mit flottgehender Wirthſchaft
iſt Wegzugshalber zu verkaufen .
Reflectanten unter Nr . 63841 an
die Expedition dſs . Bl . 63841

Ein kl. Haus mit Thoreinfahrt
u. Stallung für —6 Pferde , in der
Nähe des Strohmarktes , z. verk . od.
z. verm . Näh . J 5, 1, 2. St . 64548

Bauplätze
an der Schwetzingerſtraße zu
verkaufen , pro [ Met . M. 24 ,
keine Straßenkoſten . Näheres
im Verlag . 64298

Eine gut erhaltene liegende

- Zpferd Jampfmaſchine ,
die noch 14 Tage im Gange iſt ,
wegen Vergrößerung des Bekriebs
zu verkaufen . 64614

Beinwaarenfabrik Käferthal .
M. Schuſter .

Frankfurt a . M .

Cigarren - Geschäft ,
direet am Hauptbahnhof , mit

nventar , preiswürdig zu ver⸗
aufen . Zu erfragen in der

64544
1 faſt neues Zweirad ( Dürr⸗

kopp ) mit Kiſſenreif billig zu
verkaufen . 64716

Näheres U 6 , 18 , 4. Stock .
A!Salon - Pianino

neu , ſehr ſchön in Ton und Aus⸗
ſtattung , beſſeres Fabrikat , ſehr
preiswerth abzugeben . 58607

E 8, 18, 2 Stock rechts .
Ein Stehpult zu verkaufen .

64499 F 8, 4, parterre .
Eine Schneider⸗Nähmaſchiue

zu verk . Näh . im Verl . 64408
Großer Meßzgereiſchrank zu

verk . Schwetzingerſtr . 85 . 64281
Ein faſt neuer Wirthsherd

ſofort zu verkaufen . 61375
13 .

2 feine Befffaden mit Noſt
1. 8 1 vollſtändiges
Bett u. 1 Schrank billig zu ver⸗
kaufen. 64237

Näheres O 6, 2, parterre , rechts .

Tägl . Ieicht30 Mk. zu verbfenenſſ Ein junger Mann , Infang der
Agenten , Provisionsrei - ⸗

sende , Händler ( 25 % Proviſ . )
f. e. geſetzl . geſchützt . Maſſenar⸗
tikel , den jeder Prerdebesitzer
haben muss (geſetzl . zwangsw .
Einführg . im Intereſſe der öffentl .
Sicherheit — der bisher . zahll .
Unglücksfälle weg . — wird ange⸗
ſtrebt ) , woll , ſich ungeſäumt mit
d. Vertret . ein . auswärt . Firma
in Verbindung ſetzen behufs Ueber⸗
tragung von Alleinverkaufsſtellen .

Winterbauer 8 Karb
in Mannheim . 64661

n
555

größeres Spe⸗
ditionsge Gäft ſucht einen ge⸗
ſetzten und durchaus gewandten

Zolldeclarant
11

5 möglichſt baldigen Eintritt ,
päteſtens 1. Juli . —

Offerten unter Chiffre T. 61887b
an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Mannheim . 64400

Leuerperſicherung.
Für eine hieſige General⸗

Agentur wird per . /7 . er , ein
tüchtiger junger Mann für
Concipieren u. Regiſterführung
geſucht. 64581

Off . mit Lebenslauf u. Ge⸗
sub N. L.

o. 64581 an die Exped . dſs .
64581

Ein tüchtiger , gut eingeführter

Reiſender
der Materialwaaren⸗ und Hülſen⸗
früchten⸗Branche geſucht . Gefl .
Offert . unt . R. Nr . 64775 an die
Exped . d. Blattes erbeten .

für dauernde eit ,Geſuch Maler u. Angre der
Briefliche Anmeldungen . Hecking,
Maler in Saarburg i. Lothr . 051

SEine Flickerin welche fein ar⸗
beiten kann , wird geſucht . 64350

Wo ſagt die Expedition .
Ein brapes , ffeißiges Mäßdchen,

welches hürgerl . kochen und alle
häusl . Arbeiten verrichten kann ,
gegen hohen Lohn geſucht . 64199

Näheres M 2, 18, 1 Treppe .

Bl . einzureichen .

Eine noch ganz neue Laden⸗
einrichtung iſt billig zu verk .

Kleine Wallſtadtſtraße 28 ,
64190 parterre .

Mäſchinen⸗Steickererſſtt

gerichtet billig zu verk . Anfragen
unter No. 64340 an die Exped .
dieſes Blattes erbeten . 64340

1 gebrauchten Kaſſaſchrank
A kaufen geſucht . Offerten mit

reisangabe unter Nr . 64610 an

6 eere Flaſchen kauft 63686
L. Herzmann , E 2, 12 .

Wegen Wegzugs verkaufe
reſp . vermiethe ich alsbald
mein am Zeughausplatze gele⸗
genes Haus , D 5 , 15 .

Meng , 63087
Polizei⸗Commiſſär .

Zu verkaufen :

Haus mit Garten und ſchöner
Ausſicht , zum Preis von 65000 . ,
desgl . ein ſolches zu 40000 M.

Haus mit Werkſtätten in der
Oberſtadt , für Glaſer⸗ , Schreiner⸗ ,
Tapezier⸗ ꝛc. Geſchäft ſehr geeignet ,
zu 40000 M.

Für Kutſcher : Haus , in Mitte
der Stadt , mit Stallung für 12
Pferde , Remiſen ꝛc.

Bau⸗ oder Lagerplatz über
1000 Quadratmeter , in beſter Lage
der Neckarvorſtadt .

Näheres durch N. Mayer ,
Agentur , Q 5, 10. 64786

Außerordenklich gule
Kapitalanlage .
Elegantes, hochrentirendes, neues

mit herrlicher Ausſicht , am
ing zu verkaufen . 64785
Näheres im Verlag .

Kür Kaufleute!
In einem ſehr gewerbreichen ,

prot . Orte Badens , ( etwa 3000
Einw . , Bahnſtat . ) iſt ein großes
Geſchäftshaus mit großem Laden ,
ſowie 12 Zimmer enthaltend ,
nebſt Seitengebüuden , großem
Hof, in beſter Lage , mitten im
Orte , in dem ſeit über 40 Jahren
ein gemiſchtes Waarengeſchäft
( Colonial⸗ , Material⸗ und Farb⸗
waaren , Manufactur⸗ , Garne ,
Kurz⸗, Porzellan⸗ u. Glaswaaren ,
Kleineiſen⸗ und Korbwaaren , Ta⸗
bake und Cigarren , Sämereien ,
Papierwaaren ꝛc. ꝛc. ) mit beſtem
Erfolg betrieben wird , und das
ſich bis auf den heutigen Tag
einer treuen , anhänglichen Kund⸗
ſchaft erfreut , einzig und allein
wegen Krankheit des derzeitigen
Beſitzers pr . 1. Oktober a. e.
mit Waarenlager unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen .

Selbſtreflektanten , die über
mindeſtens 20 Mille Mark ver⸗
fügen , belieben Offerten einzu⸗
reichen unter M G No. 64545
an die Expedition ds. Blatte :

dandelsgärtnet Sinsheim a. G. Zwiſchenhändler nerö en

hochrentables neues , vierſtöckiges 68888

Gelegenheitskauf !
Wegen cgan des Arftikels

verkaufe ich ſämmtliche Herren⸗
und Damenſchreibtiſche zu herab⸗
geſetzten Preiſen . 64755

H9 , 4a , Möbellager .
Für Bierbrauer oder Hopfen⸗

händler !
1 Hopfenbüchſenpreſſe , 1 Hopfen⸗

ballenpreſſe , 1 Hopfenballenauf⸗
zug, 1 Hopfenmuſterpreſſe billig
zu verkaufen . 6387

Näheres in der Expedition .
Zweiräderiger Handwagen

mit und ohne Federn billig zu
verk . Q. 4 , 6 . 63925

IJu verkaufen : 1 Einſp . Feder⸗

verſchiedene Handkarren .
Schwetzingerſtr . 44 .

Ein ſchwere zweiſpänner Rolle
zu verk . Näh . im Verl . 64407

Strumpf u. Tricot , complett ein⸗ M

Rollwagen , 1 vierrädr . Handwag . , 905

20 füchlige Kellneriunen
auf die Dauer vom 14 . —21 . Juli

100 Mittelrheiniſchen Verbands⸗
chießen in Worms , geſucht durch

das Placirungsbureau Radeſtock ,
ainz . 64588

Photographie iſt mit einzuſenden .
Wir ſuchen für unſer Aus⸗

ſtellungsgeſchäft ein Mädchen ,
welches ſchon in der Weißwaaren⸗
branche thätig war⸗ 64550

M. Klein 8 Söhne .
Mädchen zum 64102

Weissnähen
geſucht. 4, 1, 2. St .

Sehrmädchen für ein Schuß⸗
geſchäft in der Pfalz geſucht . Koſt
u. Logis im Hauſe . Offerten unt .3 Nr . 6470s an die Exped . ds . Bl .

Neubügeln .
00 einem Privatkurs werden

noch einige Schülerinnen geſucht .
Spezialität : Kragen , Man⸗
etten & Herrenhemden .
81 V1 , s , 3. St .

ge Kleidermacherinnen
und Lehrmädchen ſofort geſucht .
64382 N 3, 4, 3 St .

Ein ovaler , polirter Tiſch zu
verkaufen . H 1, 7. 64697

Ein Krankenfahrſtuhl bill .
zu verk . F 6 , 4/½5 . 64718

Ein gut erhaltener doppelt⸗
ſitziger Lieg⸗ u. zugleich Sitz⸗
wagen billig abzugeben . Eben⸗
daſelbſt 1 zweiflammiger Gas⸗
herd 8een Syſtems . Näh .
in der Exped . d. Bl . 64733
Neue Lamperte Vekleidun
und alte Fenſter billig zu verk .
63732 Dammſtraße 33.

Ein Brunnenſtock
mit Beſchläg billig zu verkaufen .

Näheres K 4, 28, part . 63728
wei große asthüren zu

verkaufen .
62005 N 4, 18 .

Verſch . neue Buffets ( wegen
Aufgabe derſelben ) zum Selbſt⸗
koſtenpreis zu verkaufen . 64171

K 3, 2, Möbelgeſchäft .
4 große Ephen e, für Balkon

ꝛc. geeignet , zu verkaufen .
62688 1. 12 , 2. St .

chöne rüben⸗Pflanzen ,
Krautpflanzen für —5 Morgen
ſof . zu verk . H 4, 19/20 . 64586

Kanarſenhahnen und Zucht⸗
Weibchen von den beſten Stäm⸗
men des Harzes billigſt bei
J . Schuch , 15 . OQuerſtraße 35 ,

Neckargärten . 63189

Eine neue große Fundshürte
billig zu verkaufen . 64688

G 7, 17, 3. Stock .

Eichen⸗ u . Forlenholz ,
trocken , 12 Waggon hat billig zu
verkaufen . 64566

F. Manz , Dampfſäge ,
Oeſtringen .

Ilellen ſinden
Tüchtige

Eiſen⸗Emaillirbrenner
für dauernde Arbeit und gegen
hohen Lohn per ſofort geſucht .
Off . E W 969 bef. Haaſenſtein&

Votzler . . , Köln , 44748

Einfaches ſolſdes Mädchen
welches ſerviren kann , geſucht .
64355 B 5, 7,

Tüchtige Kellnerin

ſofort geſucht. D 2, 17. 64776

Itellen ſuchen
Volontär

ſucht Stellung in einem Engros⸗
Geſchäfte . Derſelbe iſt mit allen
Comptoir⸗Arbeiten vertraut und
hat gute Vorkenntniſſe in der

. de
und engl . Sprache .

Offerten unter Nr. 64724 an
die Expedition ds . Bl .

Ein 5 er Mann ſucht
Stelle als Magazinarbeiter .

Näheres im Verlag . 64584
Ein junger Mann mft ſchöner

Handſchrift , 16 Jahre alt , welcher
auf einem ſtädtiſchen Bureau thätig
war , ſucht

950 anderweitig aus⸗
zubilden . Offert. unt . No. 64419 ,
mit näheren Gehaltsangeboten ,
wollen in der Expedition dſs . Bl .
abgegeben werden . 64419

Ein Fräulein , Mitte 20erJahre ,
aus guter Familie , welches ſeit
7 in Frankreich eine beſſere
Stellebekleidet ,der franz Sprache
in Wort und Schrift mächtig
iſt und ſchöne Handſchrift beſitzt ,
ſucht per Anfang 1 unter be⸗
ſcheidenen Anſprüchen Stelle auf
einem Bureau . Dieſelbe würde
auch die Führung einer Filiale
übernehmen . Ia . Zeugn . Gefl
Offerten sub 0 61390b an

& Vogler . ⸗G. ,
annheim . 64780

— — TT . .̃ ͤv
Eine jg. Dame aus g Familie ,

w. ſchon mehrere Jahre in gr.
Luxuseu Galanteriew⸗Geſchäften
als Direktrice u. erſte Verkäuferin
thätig war u. augenbl . in einem
gar. Kohlen⸗Spedittons⸗Geſch . als
Kaſſirerin angeſtellt iſt , ſucht ähn⸗
liche Stellung . Dieſelbe iſt der
engl . u. franz . Sprache mächtig ,
in der Buchführung u. Korre⸗
ſpondenz bewandert . 64426

Offerten unter M. R. Straß⸗
burg i/E . hauptpoſtlagernd er⸗
beten

20er , mit guter Handſchrift ſucht
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber Gefl . Off . erbet . unt .
Chiffre 63616 an die Exp . d. Bl .

Eine Kleidermacherin nimmt
noch Kunden in u. außerm Hauſe .
63232 E 5 , 5 , 8 Tr .

Eine junge Fran geht Waſchen
und Pntzen . 63791

＋ 4, 25 , 4. St . , Hinterh .
Ein Mädchen ,das im Ausbeſſern

der Waſche u. Kleider gut bewan⸗
dert iſt , ſucht Beſchäftigung in u.
außer dem Hauſe . 6396

Näheres J 2, 23 , 2. Stock .

Tüchtige

Modistin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . Näh . im Verlag . 64262

Fleißiges ſtarkes Mädchen ſucht
ſof . Stelle in Privat . E 2, 7. 4681

Tücht . , 5 empfohlene Ver⸗
käuferin ſucht Stelle , gleich⸗
viel welcher Branche .

L 6 , 12 , 3. Stock .
Eine tüchtige Büglerin nimmt

noch einige Kunden an in u. außer
dem Hauſe . E 2, 2, 2. Stock . 64766

Thrlinggeſuche
Lehrling

in ein Speditions⸗ und Schiffs⸗
Agentur⸗Geſchäft per ſofort geſ.
Schriftl . Offerten unt . Nr . 64193
an die Exped . ds . Bl .
Fuür ein hieſiges Holzgeſchäft
wird ein

Lehrling
auß guter Familie und mit guten
Schulzeugniſſen verſehen , zum
ſofortigen Eintritt geſucht .

Offerten an die Expedition d.
Blattes unt . Nr . 64387 .

7Egelhof , Ludwigsha
Saeeemert

64726 B

Mannheim 19 . Mai .

Magazin ,
Aſtöck. , hell, Nordlicht , zu
vermiethen . 68815

Näh . P 7, 18, 2. Stock .
— — — — — — — — — — —

Zu verpachten
die ſeither v . m. Manne betriebene
Bildhauerei als Werkſtätte m.
Werkzeugen u. Modelle . Die vor⸗
handenen fertigen Grabſteine ſo⸗
wie ſonſtiges Material wird gleich⸗
zeitig abgegeben . Näheres Wwe .

en a. Rh. ,
e. 749

Per ſofort ( zu
9 Comptoir ge⸗

eignet ) —3 Zim . zu v. 63190

ckhaus ,0 1 7 16 iobaer groß .
Laden zu vermiethen .

Näheres Kaiſerring 286,
ureau . 61378

Marktſtraße , n. denE 1, 12
Planken , geräumiger

Laden mit oder ohne kleine auch
große Wohn . , Büreau , Magazin
2c. event . Haus zu verm . 59961

F 5, 10 kleiner Jaden
mit oder ohne Wohnung u ſonſt .
Zubehör bald zu verm . Pelt
mäßig , Lage ſebr gut , faſt für
jedes Geſchäft geeignet , auch für
Comptoir . Telephon im
Hauſe . 64687

Näh . Gebr . Koch , F 8, 10 ,

0
35 Strohmarkt , Saden

9, 0 mit großem Schau⸗
fenſter ſofort zu verm 179

HeidelbergerſteP 6, 23 80 [◻J Mtr . große
ſchöne Ladenlokalitäten mit Zub. ,
ganz oder 50 zu verm .

äh. 2. Stock, 61
Schloſſerlehrling geſucht geg.
Bezahlung . B 4, 14. 63889

Schloſſerlehrling gegen Be⸗
zahlung geſucht . F 4, 8. 63299

Ordentlicher Junge in die Lehre
eſucht 6ſucht .
„ Stterſtetter , Inſtallations⸗

geſchäft u. Spenglerei , D 1, 12.

Suche für meine Buchbinderei
einen ordentlichen Jungen in
die Lehre . 60551

F . Hitſchfel , L 4 , 15 .

Pfolk emen Aehrling Soak⸗
Schul⸗

bildung gegen Vergütung . 62765
Iſidor Heinsheimer , 2, 17.

Miethgeſuch„Alikihgeſuche
in ſolider Arbeiter ſucht bis

1. Juni 1 möbl . Zimmer ( von
— = ) mit Abendeſſen bei ord .

Familie . Offerten an die Exped .
d. Bl . unter Nr . 64383 .

Per I. Oftober ene Wohnung ,
—4 Zimmer mit Zubehör , in

gutem Hauſe der Oberſtadt , von
ruhiger Familie ( 2 Perſonen ) zu
miethen geſucht . Offerten mit
Preis ang. unt . Nr . 64853 an die
Expedition ds . Bl .

Ein ſchön möbl . Zimmer , bei
guter Familie in der Nähe des
Parkes , per 1. Juli event . früher
geſucht . Offerten sub No. 64845
an die Exped . dſs . Bl .

3 event , auch 4 Zimmer
mit Zubehör zu miethen geſucht .

Offert . mit Preisangabe unt .
Nr . 64479 an die Exped ds . Bl .

Zwei gut möblirte Zimmer
in nur feinem Hauſe in der Nähe
des Kaufhauſes auf die Straße
gehend zu miethen geſucht .

Offerten sub L. 613845 an

33 enſtein & Vogler . ⸗G. ,
annheim . 64760

Junger Mann , aus guter Fa⸗
milie , ſucht 1 oder 2 hübſche Zim⸗
mer , welche er theilweiſe oder
ganz möblirt , mit oder ohne Pen⸗
ſion für Mitte Jum, am liebſten
in der Nähe des Waſſerthurmes .
Schriftliche Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr. 64750 an die
Expedition d. Bl . erbeten . 64750

Ein junger Mann ſucht bei
beſſerer Familie Koſt u. Logis .
Offert . unt . Nr . 64711 an die
Erped . ds Bl .

Lagerplatz
am Waſſer u. am Bahngeleiſe
liegend in Mannheim zu pachten
geſucht . Offerten unter L 613875
an Hagſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim . 64761

Ein gtoßer Keller
zum Lagern leerer Fäſſer per
ſofort geſucht . 64754

E. Heidelberger & Söhne ,
E 5 , 13 .

„ Maguzine
D 1, 12 eine helle Werk⸗

ſtätte zu verm .
Näheres 2. Stock . 63747

Ein großer Keller u.H 5 7 Magazin per 1. Juli
zu vermiethen . 63506

5396 B

N

7 3a Neckarſtr . , Laden
ſchön und groß

auf ſofort zu vermiethen .
Näheres Kaiſerring 26,

üreau. 64695

UI , 3, Sreilefraße,
Laden m. kleiner Wohn . zu v.

Näh . 1 Treppe . 63788

L 1 18 Eckladen m. Wohn ,
5 bish . Schreibwaaren⸗

geſchäft , mit oder ohne Einricht⸗
ung , auch für jedes andere Ge⸗
ſchäft ſehr geeignet , ſofort zu
vermiethen . 68924

1 5, 20 Laden m. Wohnung
zu verm . 68984

Bureauräumlichkeſtenmit Kaſſengewölbe ſofort 55zzu vermiethen 68640
Näheres q 2, 8.

Sehr großer Laden , 82 Em ,
belebteſte Straße , für Manufak⸗
tur⸗ und Weißwaaren geeignet ,
preiswerth zu vermiethen . 57855

Näh . in der Exped . ds . Bl .
Bäckerei , gute Lage , zu verm .

oder zu verkaufen .
Naß. in der Exped . ds . Bl .
Ein geräumiger Jaden , Breite .

ſtraße , beſter elhnune⸗ mit
oder ohne kleine Wohnung, per
ſofort zu vermiethen . 64868

Näheres F 1, 4, Comptoir .

no * 8Zu vermiethen
0 1 Wohnung von ö Zim. ,A 2, 1 Küche u. ſ. w. p 1. Jult

zu permiethen 64018
erner : Zwei einzelne Zim. ,

zu Büreau geeignet , p. 1 Jul ' zu
verm . Zu erfragen bei den Haus
eigenthümern , 1. Tr . hoch, kinks.

A 3 6 Parkerre⸗Wohnung,
7 —5 Zimmer , auch

für Bureau ſehr geeignet , per
ſof . oder ſpäter zu verm . 58148

1 3 785
2 Gaupen⸗Zim . an

9 2 einzelne Perſonen
zu vermiethen . 64041

4 6 8 dem Park gegenüber
05 für Familien , die

ruhig zu wohnen wünſchen , 3.
Stock ; 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim
im 4. Stock u. Zubehör per ſofort
zu vermiethen . 64366

A 6. 9 m .

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh . zu erfragen G 7, 10b ,

Comptoir im Hofe . 63648
Kl. Wohn. an kinderk .B 4, 4 ohn. an kinder
Leute zu . 11 zu v. 63880

B 5 11 3. St . , 5 Zimmer
25 und Zubehör zu

vermiethen . 64371
Näheres 8, 10, 2. St .

0 —1 4 Hof⸗Apotheke , I. Gtage
5 zu vermiethen . 64709

C1 , 6 , breiteſtraße
Wohnung , beſtehend aus 8
event . 8 Zimmern per 15 Juni
zu vermiethen . 66418

Adolf Goetter
4. St . W0 2, .

neue Wohn
Zim . u. Zubeh . zu

verm . Näh . 2. St . 64198

0 4 8 part . , Wohn . af Bürca
7

K 3
7 Werkſtätte u. Lager⸗

5 4
raum , event . mit

Wohnung , zu verm . 64725
＋ 2 les MZ
ü großes helles Ma⸗

1L 6, 6 gazin oder Werk⸗
tte mit od ohne Kellerväume

nermiethen.

geeign . , zu verm . 6473 :

7 f 3. St . —8 Zimmer
7

zu vermiethen .
u. Zubehör per Mai

0 57788
Näheres L 10, 3½8, Bureau .5

Parterrewohn . itD 7, 16
Comptoir , Hof⸗ u.

62938
685

Kellerraum zu verm .
Näheres tock.*

Küche , Speiſek .
u.

35

* —

nenn
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F 2 , 8

Glatte Reinleinen & Halbleinen für gett⸗ & feibwäſcht, Handtücher ,
Taſchentücher , Tafeltücher & Servietten in weiß e bunt ,
& rothe Damaſte für Plumeank & Sttppdecken, Kölſch , Barchent * Drill ,

Baumwollzeug für Schützen & Kleider, wollene & baumwollene
Flanelle , wollene Bettdecken , Piqué⸗ & Waffeldecken , Boden⸗

teppiche , Tiſchdecken , Vorhänge , Tüllbettdecken ꝛc . ꝛc .

ch mache beſonders darauf aufmerkſam , daß ich nur gute fehlerfreie Waare führe und

Inh . F . J . Stetter .

Das Lager enthält alle Arten :

3
ſolche zu entſprechend billigen Preiſen verkaufe .

DMuster nach auswärts franco .

EEHHHAEEEMAMNHEEEEBG N

SGeneral⸗A ugeiger .
IIuHIN

laciiſolger
am Markt .

Abtneilung für Aussteuerartitel EHAUHAIE
weiße

62640

Seaeeee

ggegg

171 Rin gſtr . 4 Stock ,
5 u. Küche0 751

bis 1. Juli od. fel er z. v. 68520

Schöne Gaupen⸗KD 7, 17 2 Wohn ſof . billig
.„ v. Näh . N 2, 5, 3. St . 645¹4

5 Sſtock , 7 Zim. undEI , 8 Zubehör ganz 8 55getheill zu verm . 4¹

5 J. FE Vorderhaus , 2 fl.155
abgeſchl . Gaupenzim .

und Küche an einzelne Leute zu
vermiethen . 59962

E 3, 1 Planken
iſt der 2.S. (vollſtändig nen

hergerichtet ) beſtehend aus 7

Zim. nebſt 2 Mädchenzim .
1. Keller per ſofort zu verm .

Näh . bei Mor . Herzberger
E 3, 17, Laden . 64684

E 7, 25 8. St . , Zim⸗
mer , Badezim

Küche 2 Zubehör per 1. 5ev.1 früher zu vermiethen
Näh . zu eagen O 7, lOb .

Comptoir im Hofe . 63647

＋ 1. kleine Wohn . , 2 Zim .
u. Küche ſ . z. v. 64036

F 5, 5Epaärferre 3 Bimmer d.
Küche , auch äls Laden

und Eomptoir geeignet , 5510vermiethen .
2. St . , 1 12F 5, 101

34005

Stockes an
975 Ae zu — 64528

G 4. 211 82590

G 5, 9 Schöner 2. Stock , 4
im. u. Küche , . 1. Aug .

zun . Näh im Laden daſelbſt . ren

6 7, 2770 II . St . 2 Jimmer u
2 Küche zu v. 64495

G 8, 1 8. Stock , 7 Zim⸗
mer mit Bade⸗

zimmer 15 Zubehör per 1. Auguſt
zu vermiethen . 68566

Näheres parterre .

2 St 5 Iimmer ,0 8 13 Küche u. Zübeh pr .
1. gulb zu v. Näh . 3. Stock 63351

6 8, 17 1 Zim. u. Küche mit

Abſchl. 3. v. 64728

u. Küche mit
p5 . 205Aſchlaß 6441
H 7. 775 2. St .

Zwei
wei ſchöne ,

unl

4. St . , eine abgeſchl .1I 10 , 1 Wohnung , 4 Zim .
mit Zubehör und Manſarde , ſof .
beziehbar 64699

Näberes P. Reinhard .

chpart , 4 Zimmer,H 0 , 25 e
H 10 , 26 hochparterre, 4

Wohnung , 2 Zim . u.N 7, 2 Küche zu v. 68851
2 , 105 St . ſchöne

Wohn . , 8 Zim. ,
Küche , Kanunern u. Kellerräüme⸗
für Aerzte , Rechtsanwälte geeignet ,
per Sept . /Oct . zu verm . 64708

Näheres zu erfr . B 7, 12, part .
2 Zim. , Küche und

iha Friedrichs⸗U 0, 12120 ring ) , eleg .
Wohnnn gen ; je 7 Zimmer ,

Küche , Badez . , Magdk . ꝛc. ,
fern . im Sonterain Bureau⸗
rämlichkeiten ꝛc. per 10
zu vermiethru . 594

Zim . und Küche 0 5, 13 Zubeh . zu v 64720 Näheres U6 , 14 uere )
m. vermiethen. p

die le des
Aweiten 22—

e8 8
J7 23 Fducf Pe P

2 , Stoger
Nearmer LU 6. 27 n webg

und güche, per 1. Juni zu verm . auch füür Conferttonsgeſchaft 9 0 2 Zim . u. Küche

Näheres 2. Stock 62516 geeigner⸗ 5
vermiethen . 57165 zu verm . Näheres 2. St . 63840

JiManf . ⸗Wohn , Zim . Gaupen⸗Wohnung ] Zu vermiethen am Kaiſer⸗K 1, u. Küche mit Glasabſchl .
und Kellerraum zu verm .

Näh . 2. Stock 63321

K 2 7 Ningſer , 3Stock 3
7 Zim. , Küche u. Zbh .

per ſofort 15 Näh .
2.2. Stock rechts 64784

KK 2, 2 165J . Stac 5-Zimmer
und Zubehör bis 1.

Juli 1 5 63516

ſchöne , aßgeſchloſſene
Wohnung im 4 St . ,

Zubehör zum 867068185

K 3, 8
5. Zim . u.
von M. 580, zu verm .

Näh . T 6, 19, 8. Stock .
Ringſtr . hüßſcheK 3, 13 Raßfarben⸗ zohn

18 —24 Mk. an ruhige Leute ohne
Kinder zu vermiethen . 64007

N 1. 25 Heine Wohn . und
einzelnes Zimmer

zu vermlethen . 64180

1 2 4 Stb . , 3 Zim . u. Küche
9 zu verm. 64527

L2 , part . ,2 Wohn . je 83—4
Zim. , Küchen Zubeh . ,

gleich oder ſpäter billig an ſolide
Leute zu vermiethen . 64054

L 7, Le 4. Stock ,
eleg.

eleg .
Wohnung , Zim .

u. Zubehör pr . 1. Juli evptl.

früher zu vermiethen . 59564

Näheres bei Herrn
E . Weiner , O 1, 17 .

1L 2, 5˙ 4. Stock , 4 Zim .
m. Balkon, Küche

u. Zubehör p. 1. Juni zu ver⸗
miethen . Näh . part . 61347

L 12 . 105 ch. Wohn .
je 6 Zim. u. Zubeh. nehſt Laden ,
mit Souterrain u. Wohn. , auch
zu Comptoir geeign . z. v. 63025

0 verm . 63936

54. 6 3. Stock , 3 Zimmer ,
4 0 Küche u. Zu 101 94vermiethen .

Zu erfragen 2. Stock .

P 6, 1 3 Part . ⸗Zim, Küche
nebſt Zub . Anfang

Juni 72 vermiethen . 68720
2 nahe der Poſt ab⸗

2, 23 geſchloſſene Wohn⸗
ung , 6 Zimmer und Zubehör , zu 8

68390vermiethen .
Nähetes im Laden .

5 , 1 Ein fl . Immer und
Küche an zwei ruhige

Leute zu verm . 64203

2 . S7, 12a d
artenansfcht 6 1 alBadezimmer ꝛc. , per 1. Juli

zu vermiethen . 64047

0 7, 18f1
7 St . , Seltenß .

zu verm . 63811
— 8 15

0 „18ʃʃ9 gucene
bis 1 Auguſt , zu verm 812

B 14 1 Gaupen⸗W̃üu . 0 57 zu verm . Näh .2

81
64914

23 Breiſeſtraße , ſchöne
Wohnung , beſteh .853. Züm. Küche nebſt Babeehper ſofort zu verm . 611

Näheres im Laden daſelbſt .

5
8 3. 2 Zim , und Kelt

zu verm . 64008
8 3, 2

dvermiethen .
ein leeres Zimmer zu

64370

Schloßgarten⸗Straße , 1 Zim . und Küche
U 13558 15 Zim , u. Zub .

8 4, 10
zu verm . 64014

u. 4. Stock ,7 Zim .u. Zub .J v.
Näh . L.

9 3 85
57562

L 1 4, 2
immer,

2 Babeg anſarde
nebſt allem Zubehör bis l. Aug .
zu verm . Näh, parterre . 68724

große 9 8 5 üche
ubehör , per 1. Juli :68507vermiethen . 7

H 7 7 4. St . Zwei Wohn. ,
7 je 1 Zim . u. Kilche

mu vermiethen . 63505

1II 5 9 Neubau , Abſchluß je
3 Zim . . Küche , Zim .

u. Küche zuv . Näh . 2.St . 64338

II 7, 1
d

2
Stock,r Fimmer

„Balkon per ſof .
zu enhen . 6425⁵

Näheres Badner Hof .

Wohn . mit großemH 8. 10 Hofraum , Stallung
oder WerkſtätWerkſtätte zu verm . 63790

I8. 222 Hur , f
U. Zubehbr pr . 1 Juni oder
15. Auguſt zu verm . Näheres
64728 H8 , 22 , 2 . Stock .

H 8, 31 Fucz fu u. 4846
I8S, 35 er 4. Stock , be⸗

kehend aus 5 Zim. ,
Badekabinet, Kliche u. Zub . zu v.
Näheres H s , 36 . 63335

H 9, 16 Part . , 4 Zimmer ,
Küch⸗ nebſe Zubeh .

M. 1 kl. Magazin (auch als Wirk⸗

verm . Näg 3 St . 62732

9 2 2, St . , 8 8 m. mit
1 füche u. Zub ſof.

zu verm . Nöäb. part . 63168

10,7
— 2. S Ftock, 5 Zim und
Klüche gan 5975770

5 L 19, 5

L14 J ſchön . Zim . an 1 Perſon
od. zum Aufbewahrene ,

Möbeln ſof . z. v. Näh part . os

L 14, 7 ſchöner 2. Stock , 7
Zimmer , Badezim .

und Zubehör 525 1. Juli zu ver⸗
miethen . 68806

iſt der 3. Stock,
beſtehend aus 4

Zim. , Küche , Magdzim . u.

Keller per ſofort zu verm

Näheres , bei Frau Eier⸗

mann , 3. Stock . 64685

IL 1 6 Schwetzingerſtr . .
ſchöner 4. Stock , 5

Zimmer mit Zubeh . z. v. 63748

M 3, 8 Stock , 8S ſchöner 2
oder 5 Zimmer und

Zubehör per Juli zu verm .
Näheres parterre . 64751

N 3, 8 Ein helles Gaupen⸗
zimmer an einzelne

Perſon“zu . Näh . part . 68903

N 4 . Mit

75 8. b.

5 2 73 ſehr ſchöne
2

ahe u. Zubehör p. Juli
früher zut vermiethen , ge
N 2 15 b ſch. neu

3 , 18 Zint . , K che und
ub. pr. 1. Juli zu v. Anzuſehen1 55 —4 Uhr Nachm , 32508

＋ a Seitenbau 2. St .JI , 3 3 Zim . u. Küche zu
27 Näheres Parterre ,

64543Seitenbau .

Part . ⸗Wohng. , auch1 1, 15 für Büreau oder Ge⸗
ſchüft zu vermiethen . 64343

＋ 6, 2 2, Stock , 1 oder 2
ſchöne leere inein⸗

F 6. 41 Hnterhs . , 2 Zim . u.
4 * Küche zu v. 64046

2. Stock , 4 Zimmer
mit Balkon u. Zubehör preisw .

Ludwig Thiele .

1 3, 15
ubeh . an ruh .

Leute 15 verm . Näh. part . 68032

abgeſchl . kl. Wohn .
an ruhige Leute zu verm . 64003

Kammer u. Zubeh.
zu vermiethen . 64718

Näh . U 6, 11, part .

hn. ) 8 Se
Küche u.Zubeh . z derm .

627

Zim. ,
Veranda und allem Zubehör
per Jult zu verm

(Friedricheringg
eleganter 4.St mit

Badezimmer u. Zubeh , ſogleich ;
2. Stock p. Oktober zu verm .

anderg. Zim . zu verm . 63545

U J. 6

zu vermiethen . 61993

fFfJ Iim , Küche u.

Hth. , 2. Se , eine13 , 20

1 5
8
19 Zimmer , Küche ,

7

5 St . affon15 9 , 28 Wo
15

6 6 Weee5
ſchöne

63524

U . 1

Zu erfrag . Parterre , 5 .

2 Zimu . Küche 4

ring Wohnung von 3 elegant .
Zim , mit Zubehör , ſowie 2 fein
möbl . Zimmer . 63998

Näh . in der Exped . ds . Bl .

4 . Stock , neu hergerichtet , 5
Zim. , Badezim . , Küche nebſt Zu⸗
behör zu verm . Näh . 64042
Friedrich Klein , K 9, 15 .

Nächſt d. ſh.17
geſunde Wohn , 8. St . ,

üche und Manſarde , 5
Juli zu vermiethen . Näheres
Schwetzingerſtr . 15 , part . 86

Seckenheimerſtraße 21b,3 . St ,
5 Zimmer und Küche mit He
—Baßnhofpl 9. 5

54288

ahnhofß Zimmer,
Küche u.. zu 64501¹

Einzelnes Zzimmer ananſnd
Perſ . zu v. Näh . P 4, 2, III . 64496

Friedrichsring No. 44 ,
( Neubau ) 3. St . ſchöne Wohnung ,
5 Zimmer, Küche und Zubehör ,

27 * Zimmer Küche , Bade⸗
zimmer u. Zubehör , ferner : 1005ſchöne Manſarden⸗Wohnung ,3
Zimmer Küche u. 0 an

mag Familten per Sias verm .
Näh . U 4, 14, part , lin sests

An⸗ und Nheinſtraße .
Eleg . Wohnungen , —8 Zim . u.

Zubeh . z. v. Näh . G 8, 29. 64700

Eine prachtvolle Wohnung ,
7 Zimmer u. Küche nebſt allem

5 910 auch getheilt , je 8 Zim.
Küche , ſof . zu verm . 64482

Georg Börtlein , Baumeiſter ,
H 8 , 28 .

Elegante Wohnung in
8Heidelberg , in nächſter Nähe

der Bahnhöfe , auf 1. Oktober
en beſtehend in 5

immer , Badezimmer , Waſch⸗
iche, Veranda, Vor⸗ und

nebſt allem Zu⸗
ehör ꝛc 62529

Näh . Luiſenſtraße 4, 9177Gonfardſtr . abgeſchl . Woh⸗
nungen von 2 —5 Zim⸗ u. Zub .
per 1. Auguſt zu 0 68882

Näh. Rheindammſtr . 24 ,2. St
. Onerſtraße 7. 2 Parterre⸗
immer u. Küche

49 88 Laden ) ,15 zu verm . 2. St . 68879

Segendelerdt⸗ 52 , in
ſchönſter Lage , 2 ſleſchleſſene
Wohnungen mit allem Zudehbr
ſofort zu vermiethen . 63912

Einte fleine Wohnung an ſod.
2 ruhige Leute 1

verm . 64239
Näh . M 2, 18, 2. St .

L fl . möbl. Zim ,in
den Hof gehend , zu

64715

54,10
vermiethen ,

F 7, 16

5 5 ſo Tqürmbpf . Aimfer fak
Schlafkab zu v. 64494

D b. . 3. St . , 1 gut
per ſofort 3˙ v.

57 17¹ 2. St . , g. möbl .
9 2 Zim . ſof . ob, ſpät .

zu v. Zu erfr . im Laden . 64087

2D 7 1 Ein ſchön möbl .
9 Part . ⸗Zim. 1105518vermiethen .

E 1, 8

70 5 2 SchlE5, I8 m et midlſe
bis 1. Juni zu verm . 64028

F 4 19 3. Stock , gut möbl ,
45 Zimmer bis 1. 85zu vermiethen . 64188

T 6 f Igut möbl . Part . ⸗Zim .
„A mit oder öhne 7 0

ſton bis 1. Juni z. v. 782

Klrchenſtraße , ein
ſchön möbl , Zim .

im 2. 8t. per ſofort zu verm .
Näh . 2. Stock daſebſt 64240

F 8 7 3 Tr . ( Ringſtr mbk.
Zim mit oder ohne

zu verm . 63888

68 2 9
8. Stock , 1 ſch. möbl .
Zim . an 1 Herrn zu

vermſeihen. 64337

0 3, 62 ein gut möbl,Aanmt an 1 oder 2Herren zu verm . 64288
*

St . , möbl . Zim.6 5, 4 0 1
auf die Straße 176

zu beimtiethen 687

3. St . , ſchön möbl . Zim.
6 5, 9 ſoßort verm . 05
6 7, ja

87571

3. St . I f. möbl . 1
zu v. Näh . part . 68742

3. St . . , möbl . Zim.
zu verm . 64526

2. St , Hinterhaus ,
ein möbl. Zimmer

zu 64328

0 75 225 Part , 1 ſch möbl .
9 Wohn⸗ und Schlaf⸗

Zim . 1 Klavter an 1 Herrn od.
hame ( oder auch 2 We 3831vermiethen .

8. 1 4. Stock 5 1
möbl . Zim . mit

oder ohne Penſion an 1 Herrn
od . Fräul , ſof , zu verm . 64522

„ 8 ( Neckarſtr )/8. St . eln gut
möbl . Zimmer mit 91120zu ſeb eethen

8 Tr . ein fein möbl .H 2, 9 Zim. , Mk. 16, ſofort
zu verm . 64416

H7, I ene e
möbl , oder unmöbl .

6⁴2zu Veie

K 4 15 3 Stock , nächſt der
Ringſtraße , ein möbl

Zimmer zu verm . 63805

1L 2 3 1 eiuf . möbl . Zim . zu
5

7. Sette .

1 Preppen ,
„ 1421 gut möbl . 9800zu vermiethen .

N mödt.
1 II Sermnerg .J Benken n

verm . m.
91

ohne Penſion .

4. 2 ſehr ſch. M .0 f5 zu 2im
861 Fent

n

1 III ark . ⸗

N HAan ven Nödere
* 64005terre .

2.St , femn mödl .
ſof. zu verm .83 , 1

8 3,2 —
zn

8 6, 22 St . ein fein mödl .
Zim . mit ungenirtem

arterrazim .
traße

Ein 0 er 105 u vermiethen .
90 9

5 5529 3. Bt.
＋11 2. St . , Breiteſtr , gut

möbl . Z. ſ. z. v. 63174

II. 1³ 8. Sk. rechts , 1 g8t
möbl . Zimmer

Lerm teihen 627

1 l, 14 gut mößl . Iim . zu v.
Näh . Laden . 63989

TI. 1 Nch. Laden
uv.

Laden 788

＋ 2 3 1 möbl . Part . ⸗Zim .an
9 1 oder 2 Herren per

1 9
zu verm . 68998

2, 21 2.St 2 feſn mößf .
Zimmer, Wohn⸗ und

an ! oder 2 Herren
zu vermiethen . 6424¹

＋. Stock , ein ſchon
174 2 möbl . Zimmer an

oder 2 415zu vermiethen .

F 4, 25 2
886

11155
Zim. a. d. Str

geh. 1. Juni zu v. 647

＋ 5, 17 ＋. Stock , möbl .
Zimmer a. die 88

ghd. billig zu verim .

1 6 20 3. St . , ( Friedrichs⸗
5 ring ) Ein ſchönes

möbl . Zimmer zu v. 68735

＋ 1. 1 St. ,
mer ſoſo

verm . Näbere part . 64784
. 278ʃ en9 ſof ob. ſp .g.

0 aiſerring 28 , 8 .
links , 1 gut möbl . Zimmer 0
oder ſpäter billig z. v. HenegThorickerſtraße 9. ein Heine
möbl . Part . ⸗Zim. zu v. 92 785

Täkterfallſtr . J , II .
0⁵ 411

0 mit od. ohne Vel 9251
9, 20 1 Tr . hoch, ein illig zu vermiethen .

2 ſchön möͤbl. Zim . Tatkerſallſtraße No . 5
du vermiethen. 64006ein fein möbl . Balkon⸗Zimmer

K 1. 295 1 Treppe hoch, 1 gr. zu vermiethen . 64263
fein möbl , Zim . zu gutem Hauſe in der Ober⸗

6372
5 t, 2 Treppen hoch, 1 mbl .

KI . 720 7 dur mpöl , Parf . Zimmer an ein ſehr ſolides
Zim , zu v. 68938 Fräulein zu vermiethen .

K 25 15 2 St . Igülmöbf . Näheres im Verlag . 64740

Wohn⸗ u.
898800 Werderſte . 1. 2 Stock , 1 an

zu enege 8898 möbl Zim zu verm . 10
K 55 17 Anaſtraße , 105 Langſtraße J, 7.

beſſeren ee 10 Ziugt g 90 90 85 nöh 28 is 2 beſſ. Herren od. beſſ. Dame
2. Stock rechts zu e 5

12¹

K 3. 2
5

1 Trlts mbl.
8

Schwetzinger 7.
ſof , zu v . 6 068 einfach öbl . Zim . a. b. S

ſofort zu verm .

Ein Herr 0

Beamter , Kaufmann ꝛc, in 165Stellung , der ein ſchön möbl.
m ſchöner, geſunder Lage wülß917
wolle ſich unt . Nr . 64009 an
Exp . d. Bl . wenden .

vermiethen . 81801

1 4 14 gut möbl . Part⸗
9 Zim , zu v. 64551

L 4 5 1 gut möbl . Zimmer
7 zu verm . 64781

L 6 1 möbl . Part . ⸗Zim.
5 mit ſepar . Eingang

zu vermiethen . 64045

1 6 9 einf , möbl . Zim , mit
9JKoſt zu v. 64569

ſchön möbl . Parterte⸗
Zim . mit oder ohneB 5, 6

5 zu verm . 63815

B5 5 , 8 3. Stock , möbl . 4990zu verm . 64330

am Schillerplaß , Frdl .
0 4. möbl Zim . zu b . 64127

04 . 52
2 Tr . , 1 fein möbl . Zim

„ per 1. Juni z v. 84507

St , ſchön mobl .
B 25 Zim . auf die S

geh. , ſofort zu verm

D 3, 4 Feu
hoch, 1 gut möbl

3 im , a d Str . geh , mit

91 Jof⸗Zu b. 647751
fein möbl . 155( eingeln ) zu v.

öd. ohn

5 5, 4

L 7, 5² hochparſerre , T gut
möbl . Zim per 15.

MaiMai 3n vermiethen —63586

LIA . J part , ein mbl . Zim ſof ,
an 1 Herrn z. v. 64804

11 2 Breiteſtraße , 1 gut
mbl . Zim. ſofort zu

vermiethen . 62865

M 2, 13 2. St . ,
f N U.

ae , nebſt
Küche 1 Keller an 1 Dame od. 2
ruhige Leute zu verm . 6477

ein möbl . Parterre⸗M 2, 18 immer ſofort zu
verm . Näheres im Seenebenan . 645

5 Treppe , 2 Zim.N2 27 18 ( Schlaf⸗ u.
zimmer )auch einzeln 3. v. 64200

M 4, 5 Möbl . Zim . per 5zu verm . 686

2. 2. St . , gut nbbl.
5 Wohn⸗ u, Schlafz .

ſow . einf, möbl . Gaupenz m. 2

17 . v. Näh . 3. Sk. „eie

2 11 3
2. Stock , ein möbl

1 Zim. zu verm . 63223

0 75 21 Ein großes elsgant ,
Zimmer , möbl . , zu

veriniechen . 63744

0 7 2 ein gut möbl . 991 5
zu verm .

63755

Ein möbl . Zim , mit
8 Ausſ . 4. p Paradeplatz

bill . zu v. Näh . Korbladen . 64774

P 2, I4 Planken
1 1 fein möbl . Zim⸗ d
mer zu vermiethen. 64727

P 4, 2 Tr . ein ſchönmöhl .
Zim . mit Penſ . ſofort

oder ſwätet zu verm . 64010

Ein ſchön möbl . Zimmer in
der Nähe des Marktes an einen

Herrn ſofort zu verm . 64044
Näh. , in der Exped . ds . Bl .

Kleiſe Walltadtſtraße No . 7
Ein möbl . Parterrezimmer mit

eeeee zu verm . 648985

( Jenlaſstellen . )
Y 5 5 4. St . , 2 Schlafſtell .

zu verm .

F 15718050

Hl, f
zu verm . 64195

vermiethen.
Glafe10 cafſftelle ſofo

04 , 19 5Schlafſtelle mit 2
Betten an orbentl .

Leute zu vermiethen . 63809

Kuſt und Logis
K 3, 7 10 m. guter Penfion

ofort zu verm . Zwei
Treppen Vorderhaus . 64075

NA, 24 welter Stock , iön⸗
nen noch einige Her⸗N an zutem bürgerlichen Mittags⸗

U.

. 2
ſch theilnehmen . 64672

1 5 1 Stiege hoch, ein
5 , 7 ßubſc dl . gic ,

mit ſepar , Eingang per ſofort ,
event . mit Penſion , preiswerth
zu vermiethen . 68815

1 05. 2 eren e in ſelner
Familie guten norddent 2

ne und Abendtif
halten

Näheres w 4. 8, 2 Tr .
Solide Herren oder

finden 15
—. 5

Mittag⸗
tiſch in em in

der Nühe des Bah

1059
fl. Offerten eli0s 1786p ds . Bl . 6470⁵

18 zum 1 .

2 ſehr 7 0 Mittags⸗ 55

Nadeeh erhalten , 64760
aheres im
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Hauſhuns. A . Ciolina . Hnfhans. Eine Pneumaticdecke iſt erſt dann abſolut haltbar, elaſtiſch
und ſchmalſpurlaufend , wenn deren Gewebeeinlagen mathe⸗
mathiſch genau der Form des Reifens eniſprechend rund ge⸗S 5 1 8

— 1
bt ſind. Nu d K. die ſeitherige kreuzweiſe Faden⸗

Wegen Errichtung eines Special⸗Geſchäftes und damit verbundener voll⸗ Lgaee der o e e an5
Durchreiben der Fäden und alle bekannten Mängel bewirkte .ſtändiger Aufgabe verſchiedener Artikel , habe ich mich entſchloſſen mein geſammtes daeren kra bng der eerbe 081857

—— —
dem Ausverkaufe

15 gewähre von heute ab auf :

fe eeſämmtliche farbige Kleiderſtoffe
10 % Nabatund farbige Seidenſtoffe L 14. J. Joſ . Scherer L 14. 1.

Ceppiche, Ciſchdecken, Möbelſtoßſe u . Gardinen 100 CCCC
en

i e
bere Kuaben - Käder ausserst billigaorjährige Kleiderſtoſfe zu jedem iur aunehmbaren Preiſe .

Das Lager ist in allen Genres reichlich sortirt .

Ncbel-feblt Frechah fötter
Läden : Hü 5 , 2 und H 5 , Ia .

Unstreitig größte Auswahl Vollſtändige Betten
85 nf . Spiegeln und Matratzen
Holz⸗ und Polſtermöbeln . Bettfedern ꝛc.1

Billigſte feſte Preiſe . Anerkannt gute Waare .
Für Brautleute beste Bezugsquelle .

Saetus enet , acben , Cauetere. ategeo

S4L0 &

2 nach allen

Verfahren ůn künst -

Cummiwaaren- Special - Ceschäft
N , II Kunststrasse N 3 , II

Telephon - Ruf Nr . 576 .

Grosses Lager
alſer technischen Gummi - und Asbestwaaren , Abfüllschläuche , Gas -

echläuche , sowie Packungen aller Art .

Specialität : Garten - und Strassenwasserschläuche .
Gummi - , Kurz - und Spielwaaren :

Badehauben , Badewannen , Bälle aller Art , Bierteller , engl . Fussbälle ,
Hosenträger , Kämme , Kiader - Lätzohen d. - Schürzen , Lawn - Tennis - Bälle und
- Rackets , Radirgummi , Reisekissen , Schwammbeutel , Turnschuhe , Wachstuche

und Tischdecken , Zerstäuber .

Chirurgische Waaren :
Augendouche , Bettschüsseln , Binden , Birnspritzen , Bruchbänder , Srusthütchen ,
Eisbsutel , Guttapercha - Papfer und wWasserdichte Stoffe für Umschläge , Heft -
band , flühneraugenringe , nhalations - Apparate , lrrigateure , Luftkissen aller
Art , Leibbinden , Nachtgeschirro , Nasenspüller und Masendouchen , Ohrspritzen ,
Strümpfe , Thermometer , Unterlagestoffe ( auch fieste flür Kinder ) , Urin -

flaschen , Verbandstoffe ( Watte und Higiena - Binden ) , Wärmeflaschen .

2 —gmeier f. blau, braun od. ſchwarz

Ceuiot
Teguge für 40 ark , 2½0

Ktes besgl. zum Paſetot .? Marf ,
1 Auzug⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt

billig, berſendet freo. gegen Nach⸗
nahſte J. Züntgens , Fuchfabrik ,
Süsen hei

Aachen. Anerkannt
vorzüäglücte Bezugsquelle. Muſter
francõ zu Dienſten.

oin desiter , apaι, “ . r

Damen - Salon
or mi alan fegtes . Nageuoeb . a0. Naas - Booe 5

FFFF
Seiue SHeallommeeg . SMaoosge Seios .

C. 22 HBosſee, flerren . ul. Damen - Friseur , 5
0 2, Suaagpbec .

DdDie weltbekannte
2Bettfedern - Fabrik

Huſtap Luſtig , Berlin . ,
ſtraße 46 , verſendet gegen Nachnahme
( icht unter 10 . ) garant . neuevor
füllende Bettfedern , das Pfd.

Halbdaunen , das Pfd. M.
. weiße Halbdaunen , d. Pfd. M.

Vorzügl . Daunen , das Pfd. 9.
Vondieſ . Daunen genügen

fund zum größten Oberbett .
Verpackung wird nicht berechnet.

15 Wöchnerinnen - Ausstattungen . eeeeeee1De ntilan Engros - Niederlage der Professor Dr. Soxlet ' s W ich ede
— —

Damen - und Herren ⸗ Bedienung . 60800 0

Z . uusentwäserungenAuckt zi baben per Fl. 50 Pfſg.

e 68598 werden gut und billig ausgeführt durch 68685

Bouguet & Ehlers
vormals Bonquet , Kurt & Böttger .

Burean B 5 , 3 . Telephon 502 .

Ein leicht faßlicher 62367 8
framäſiſcher Anterrich *

nach einer 9 2 2Negelmäßiger Schnelldienſt
Offerten unter No. 62367 an zwiſchen

—

Mannheim- Strassburg und vice - versa .
Fumnetſettnsmerigt Wöchentlich 2 malige Abfahrten .

an Damen wird ertheilt bei Güter ſind anzuliefern an unſerer Einladeſtelle bei den Herren

in deee Gebr . Fendel (friher Egaus⸗Halle ) nener Aheinhafen.
aener 88 ! Strassburger Rheinschifffahris - Gesellschaftfranzöſiſchen Anterricht 6477 mit beſchr . Haftung .

—
— —

Weltartikel ! In allen Ländern bestens
eingeführt .

Man verlange ausdrücklich SARG ' S

ALODBONT
Anerkannt bestes , unentbehrllches Zahnputzmittel .Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 ( Attest

Wien , 3. Juli ) .
Sehr praktisch auf Relsen . — Aromatisch erfrischend . —

Per Stülek 60 pfg .

fahrene Lehrerin ( geb. Franzöſ . )
Näh . Ringſtr . G 8, 2 3. Tr .

Spothenengelder zu 3¼ %
auch auf gewerbliche Anlagen , in

oengeHeneHenene
1

Fabrik Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen 2höchſter Beleihungsgrenze vermit⸗
Stiielr 8

5 55 —
jedem Stücke bei .en 8 MEV EDLICI , 8 LEIPIAIG - PLAGWITZö

10 phcben aen a0h dere nee l 8Seller , Buch
55 25

8 osef Fritz, N I,
8

aufhaus ) , in der Neckar - Ap . ,— 0 1 Konigl. Sächs . Hollieferanten . 55 Einhorn- Ap. , Löwen - Ap. , Schwan -Ap. , Mohrena pl. 38Fur Weiß⸗ & Buntſtickereien , aeganteste , praktischste Wäsche , von Leinenwäsche nicht z2uUnterscheiden . Adler - Ap . , Germania - Droguerie ,EI, 10, E. A. Boske ,Ze ichnungen 5

Hoiffeur , Paradeplatz , O 2, 1, Emil Schröder , E 3, 15
e 5

2 75 2 0 „ Faradeplatz , I1 , Emil Schröder 515
empfiehlt ſich 63161 Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche . eonhard ensc D 3, 2, Geb . Schreiner ,D 2, 14, 5

A. Bieger , P 3, 13 . — Weitere Depötstellen werden
63653 7aufgenommen durch die Administration d. Bl .

eeengegege

M r, D 6, 13 .*
5 M EV- Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke1B lut 6 * me Vorräthig in Rannheim bei : F. C. Menger , N 2,1 , en gros & en detail . Aug . Drees -ächliche , öſe Perſonen ſoll⸗ bach , U I, 9. Louis Schimmer , GI . 4 4. Lwenhaupt Söhne . A. Herzberger .D 4, S. Ludwig Emig . Wüln , Walter . M. Knieriem . Wilh . Jneger . Eduardverſuchen . Glänzend bewährt ſeit Eisenmann , Louis Marsteller . Friedrieh Grether Ir . , G 3, 9. G. Ries29 Jahren als vorzüglichſtes Kräf⸗ N. Mirschland Comp . . P 2. 1 61628tigungsmittel , ſtärkt die Nerven , e 5 22regelt die Blutcirkulation ,

ſchafft Appetit und geſundes Aus⸗ aen keelbrne zun Fabrikniederlage v . Mey & Edlich , Leipzig.ſehen . Alle loben es, wie un⸗
zählige Dankſchreiben beweiſen . Waſchen And Bügeln 9 S . —
See e eee , tenzbngelu Mey' s Manopol⸗Skoffwäſche.
Königl . Priv . Apotheke z. weiß . angenommen und prompt und Größtes Lager aller gangbären Fagons in Kragen,Berlin , Spandauer⸗ billig beſorgt 33863 Manſchetten und Vorhemden zu Original ⸗Fabrikpreiſen

5 , 19 parterre . C . F . Menger , Mannheim , N 2, .] [ Große Vorhbänge werden Abn eene der e ,in , gswaſchen u. gebügelt bei billtg e eeeee c eklrt in verſchledenen 9400der Bevechnung . lund Favons bei Abnaßme von mindeſtens 3 Groß.
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